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Die schönste und erlebnisreichste
Nacht in Meißen startet am 2. Juli in
ihrer 13. Auflage. Als Lange Nacht der
Kunst, Kultur und Architektur hat sie
sich längst weit über die Stadtgren-
zen hinaus einen Namen gemacht.
Das Fest der leisen Töne und des be-
sonderen Anspruchs vereinigt in die-
sem Jahr 14 Veranstalter unterschied-
lichster Art und Struktur. Sie präsen-
tieren in 17 Kulturstätten bzw.
-standorten über 70 einzelne Pro-




bibliothek, Hafenstraße e. V., Görni-
sche Gasse 37, Dom, Kunstverein,
Theater, Pianoforte-Museum, Stadt-
museum, Prälatenhaus sowie erst-
mals die Winzergenossenschaft.
Viele fleißige Hände knüpfen ab
16 Uhr das „Band der Langen Nacht“.
Zwei Stunden später eröffnet
Bacchus, alias Schauspieler Herbert
Graedtke mit Weinmajestäten und
jungen Musikern der Musikschule auf
dem Burghof das Fest. Ausstellungen,
Führungen, Musik, Lesungen, Tänze
und Aktionen warten auf die Nacht-
schwärmer. Mit dem kostenlosen
Pendelverkehr können sie schnell
und reibungslos von Ort zu Ort pil-
gern. Auch der Panorama-Aufzug er-
leichtert den Zugang zum Burgberg.
Nach gehaltvollen und facettenrei-
chen Programm-Genüssen erwartet
die Besucher das Finale mit großem
Gesang aller Meißner Chöre um Mit-
ternacht auf dem Markt. Der Eintritt
für die Lange Nacht kostet 7 Euro, 5
Euro ermäßigt oder 15 Euro für die
Familienkarte. Das Gesamtprogramm
finden Sie auf Seite 6.
13. Lange Nacht der Kunst, Kultur und Architektur am 2. Juli
„Theater - Urlaub für die Seele“ - un-
ter diesem Motto sind zum sechsten
Mal in Folge von Juli bis September
Konzerte, Theaterstücke, Kabarett
und Tanzvorführungen unter freiem
Himmel zu erleben.
Bereits vor offiziellem Start des Thea-
ter-Sommers gibt es Open-Air-Veran-
staltungen auf dem Theaterplatz. Zur
13. Langen Nacht der Kunst, Kultur
und Architektur am 2. Juli erklingt ab
18 Uhr die „Zauberhafte Operetten-
nacht“.
Mit einem klassischen Konzert des
Werkstattorchesters der Hochschule
für Musik Dresden e.V. startet am
9. Juli, 19.30 Uhr auf dem Burghof der
eigentliche Theater-Sommer. Unter
Leitung von Michael Ellis Ingram wer-
den Werke von Saint-Saëns, Schosta-
kowitsch, Dvorák, Händel, van Beet-
hoven und Brahms aufgeführt. Unter-
malt wird das Konzert mit einer Akro-
batik-Performance.
Wegen großer Nachfrage unter dem
Meißner Publikum gibt es an glei-
chem Ort einen Tag später, 10. Juli,
20 Uhr ein Sondergastspiel des Zwin-
ger-Trio mit „Best of - Eine Geburts-
tagsnachlese“. Karten dafür gilt es
schon jetzt zu reservieren.
Mit „Irgendwas bleibt“ wird am 5. Au-
gust, 19.30 Uhr ein zweiteiliger Tanz-
abend von Reiner Feistel mit Musik
von „Silbermond“ u.a. aufgeführt. Es
spielen das Kammerflimmer Kollek-
tief und Arvo Pärt mit den Landes-
bühnen Sachsen auf den Burghof.
Alle Kinder und Puppenspielliebha-
ber kommen am 9. und 10. August je-
weils ab 10 Uhr auf ihre Kosten. Auf
dem Theaterplatz nimmt die australi-
sche Puppentheatergeschichte mit
dem wunderbaren Titel „Das kron-
korkenblubbernde Dingsbums oder
Die Fundsache“ die Besucher ab
5 Jahre mit auf eine Reise nach Uto-
pia.
Anders und lauter geht es am 26. Au-
gust ab 20 Uhr auf dem Burghof der
Albrechtsburg Meissen zu: Zur
„1. Classic-Rock-Nacht“ treten u.a.
„Stamping Feet - Das Trommelgewit-
ter aus Berlin“, eine Rosenstolz-Co-
verband und Rebecca Sol mit Classic
Songs auf.
Der erfolgreichste Jazz-Musiker
Deutschlands kommt zu einem Ex-
klusiv-Konzert ins Theater Meißen.
Am 2. September, 20 Uhr spielen hier
Klaus Doldinger und die legendäre
Formation Passport. Auch den nicht
eingefleischten Fans ist Doldinger
bestimmt ein Begriff: Er komponierte
die unverwechselbare „Tatort“-Melo-
die und die Musik zu „Das Boot“.
Die letzte Open-Air-Aufführung am 4.
September, 15 Uhr ist gleichzeitig die
Eröffnungsveranstaltung der Thea-
ter-Spielzeit 2011/2012: der dritte
Teil der Märchenkomödie „Die Hexe
Baba Jaga und der Bart des Drachen“.
Mit dabei sind u.a. Rainer König, An-
gelika Mann, Jürgen Mai und Andreas
Rüdiger. Karten sind unter Telefon
03521-41 55 0 oder per E-Mail an kar-
tenservice@theater-meissen.de, im
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Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat führt der Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Ge-
spräche mit den Bürgern sind
für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen
Gespräch Anliegen, Wünsche
und Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde fin-
det am Dienstag, 2. August
2011 von 15 bis 17 Uhr im Rat-
haus am Markt 3 statt. Interes-
sierte Bürger melden sich bitte
unter der Rufnummer
(03521) 467206 im Sekretariat
des Oberbürgermeisters unter






Raschke lädt ins Rathaus
ein. Foto: Kube
Ende Mai wurde die Stützmauer am
Questenberger Fußweg unterhalb
der Questenbergschule auf einer Län-
ge von zehn Metern instandgesetzt.
Die Mauer wies starke Schäden auf,
so dass akute Einsturzgefahr bestand.
Eine sofortige Reparatur war drin-
gend erforderlich, da der Weg vor al-
lem von Kindern als Schulweg ge-
nutzt wird.
Die Arbeiten führte die Meißner Fir-
ma Melioration GmbH ohne Vollsper-
rung aus. Die Kosten der Sicherungs-
maßnahme belaufen sich auf








Meißens französische Partnerstadt Vi-
try-sur-Seine nahe Paris feierte kürz-
lich sein 50. Fliederfest. Auf Einla-
dung des Bürgermeisters Adoubert
weilten Vertreter aus dem Meißner
Kulturbereich vom 26. bis 31. Mai an
der Seine. Die Theater-Geschäftsfüh-
rerin Renate Fiedler und der Vor-
standsvorsitzende des neuen Thea-
terfördervereines Prof. Dr. Karl-Heinz
Schulz nahmen am vielfarbigen Pro-
gramm des Fliederfestes teil. Zu den
Höhepunkten zählten neben dem
Markt der Nationen - in Vitry leben
Menschen aus über 80 Ländern! -
auch ein Konzert mit Michael Fugain
sowie der Festumzug. Darüber hi-
naus gab es Gelegenheiten zu Begeg-
nungen mit Vertretern weiterer Part-
nerstädte aus Burnley (Großbritan-
nien) und Kladno (Tschechien). Die
Besuche des zeitgenössischen Muse-
ums MACVAL, des städtischen Thea-
ters „Jean Vilar“, der städtischen Mu-
sik- und Jugendkunstschule sowie
der überragenden Grabstätte Samuel
Hahnemanns auf dem Prominenten-
Friedhof Pere Lachaise in Paris runde-
ten die Reise ab.
Renate Fiedler
Meißner Kulturdelegation in Vitry
Die Kulturdelegation in Vitry - Vor dem Grab Samuel Hahne-
manns in Paris. Foto: Theater Meißen
Frühstück und Mittag einmal anders
„Hilfe für Japan - wir machen mit“,
war der Gedanke der Auszubilden-
den der Stadtverwaltung Meißen. Ge-
meinsam organisierten sie eine Pau-
senversorgung für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Während zum
Frühstück belegte Brötchen angebo-
ten wurden, stieg um die Mittagszeit
Grillduft über dem Rathausinnenhof
auf.
280 Euro ließen sich die Angestellten
der Stadtverwaltung ihr Frühstück




Kinder, Eltern und Erzieherinnen des
Hortes der Afra-Grundschule Meißen
sprachen viel miteinander, wie man
Japan helfen kann. Sie waren sich ei-
nig, dass die Folgen der Katastrophen
noch lange spürbar sein werden.
Durch viele gemeinsame Aktionen,
wie z. B. einen Kuchenbasar, eine
Spendenbox und den Trödelmarkt
zum Tag der offenen Tür sammelten
sie 397,20 Euro. Mit Freude überga-
ben sie diesen Betrag an Kai Leon-
hardt mit der Sicherheit, dass auch
ihr Geld durch die Freundschaftsge-
sellschaft Meissen-Arita/Japan an der
richtigen Stelle hilft.
Kunst für Japan-Hilfe
In Kooperation mit der Deutsch-Japa-
nischen Gesellschaft Leipzig und dem
Kunstverein Art Gluchowe der Stadt
Glauchau wurde am 14.05.2011 eine
Benefizauktion organisiert. Mehr als
40 Künstler spendeten Werke und
mit dem Ergebnis von 1528 Euro wur-




Zum Kindertag, am Mittwoch, 1. Juni
besuchte Oberbürgermeister Olaf
Raschke den Kindergarten „Am Gol-
denen Reiter“ in Dresden. Die kleinen
Mädchen und Jungen übergaben so
persönlich ihre Spende für die Aktion
„Hilfe für Japan“ - der Spendenaktion
der Stadt Meißen und der Freund-
schaftsgesellschaft Meißen-Arita/Ja-
pan e.V.
Zugunsten dieser verkauften die Vor-
schulkinder der Kita Ende März in
Dresden selbst Getöpfertes, Genäh-
tes, Gemaltes, Gebackenes und Ob-
jekte aus der Holzwerkstatt. 600 Euro
kamen zusammen und gehen nun
nach Japan.
Großartig: „Hilfe für Japan“
Neue Aktionen bringen Spenden auf vorläufigen Endstand von über 70.000 Euro
Oberbürgermeister und Kay Leonhardt bei den Kindern der Dresd-
ner Kita „Am Goldenen Reiter“. Foto: Stadt Meißen
Die Azubis der Stadt bei ihrem Mittagsbasar. Foto: Stadt Meißen
Die Stadtbibliothek am Kleinmarkt 5
bleibt am Sonnabend, 9. Juli 2011 für
den Besucherverkehr geschlossen.
Am 11. Juli steht Ihnen das reichhalti-






Geburtstag steht bevor: Das Meißner
Theater wird am 13. November dieses
Jahres 160. Dies war für 14 engagierte
Verehrer des Theaters würdiger An-
lass, nun den gemeinnützigen
„Freundeskreis Theater Meißen mit
Zukunft e.V.“ zu gründen.
Ziel des Vereins ist es, das Theater da-
hingehend zu unterstützen, alle
Meißner, egal ob jung oder alt, für
Theaterspiel und -kunst in ihrer Tradi-
tion, Gegenwart und Zukunft zu be-
geistern.
Der Verein will die Arbeit des Thea-
ters Meißen finanziell und ideell un-
terstützen, die Arbeit der Amateure
fördern, neue Besucher gewinnen
und einen Beitrag zum kulturellen Le-
ben der Stadt leisten.
Die Gründungsmitglieder des Förder-
vereins rufen nun alle theaterinteres-
sierte Bürger Meißens und Umge-
bung auf, Mitglied zu werden und ak-
tiv das Vereinsleben mitzugestalten.
Zum Vorsitzenden des Fördervereins
wählten die Gründungsmitglieder
Herrn Prof. Dr. agrar habil Karl-Heinz
Schulz. Sitz des Vorstandes des Ver-
eins ist das Theater Meißen.
Neu: „Freundeskreis Theater Meißen e.V.“
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Am 24. Mai trafen sich die gewählten
Mitglieder der Familienvertretung zu
ihrer konstituierenden Sitzung. An
diesem Tag wurden sie von Oberbür-
germeister Olaf Raschke in ihr Ehren-
amt berufen. Nach der Berufung galt
es, sich erst einmal untereinander
kennenzulernen. Aus den Tätigkeiten
der Mitglieder werden sich Schwer-
punkte der künftigen Arbeitsinhalte
ergeben. Die Mitglieder wurden über
die Vorbereitung der Familienvertre-
tung in Meißen als Teil der Bundesini-
tiative „Für ein kindgerechtes
Deutschland“ informiert.
Erste Vorhaben für das Jahr 2011 sol-
len bei einer weiteren Beratung, die
noch vor den Sommerferien stattfin-
det, besprochen werden.
Die 15 Mitglieder der neuen Famili-
envertretung der Stadt wurden am
30. März durch den Stadtrat gewählt.
Das ehrenamtlich tätige Gremium
soll sich für die Interessen von Famili-
en in Meißen engagieren. Gleichzei-
tig soll es durch die Entwicklung und
Unterstützung von gezielten Vorha-
ben die Lebensqualität der Familien
in der Stadt verbessern. Die Verein-
barkeit von Familie und Beruf sowie
die Gleichstellung von Frauen und
Männern stehen im Mittelpunkt der
Tätigkeit. Die Familienvertretung ar-
beitet eng mit dem Oberbürgermeis-
ter, dem Familienamt der Stadt und
dem Stadtrat zusammen.
Das Gremium „Familienvertretung“
ist für die Dauer der Legislaturperi-
ode des aktuellen Stadtrates zu Mei-
ßen bis 2014 gewählt.
Gestartet: Familienvertretung
Konstituierende Sitzung des Gremiums am 24. Mai im Rathaus
Die Mitglieder der Familienvertretung am 24. Mai im Rathaus. Foto: C. Hübschmann
Ende Mai begann die Stadt Meißen
elf Straßenbereiche instand zu set-
zen. Dabei wird ein Reparaturzug ein-
gesetzt. Die Instandsetzung erfolgt in
zwei Bauabschnitten. Die Arbeitskräf-
te- und Technikbereitstellung sowie
die Bauvorbereitung und -leitung er-
folgt durch den Städtischen Bauhof.
Der 1. Bauabschnitt ist abgeschlossen
und umfasste: Bergstraße, Johannes-
straße, Hafenstraße, Gasern sowie die
Zufahrt Rottewitz.
Der 2. Bauabschnitt beginnt Ende Ju-
ni auf folgenden Straßen:
29. Juni  Mühlweg, zwischen Tal-
    und Höroldtstraße,
    Louise-Otto-Straße
30. Juni   Teichstraße, zwischen
    Dresdner- und Johannes-
    straße,
    Max-Kamprath-Straße
1. Juli   Trinitatiskirchweg, An der
    Tinitatiskirche
Die Instandsetzungsarbeiten sind
witterungsabhängig und können nur
bei trockenem Wetter durchgeführt
werden. Wir bitten deshalb die jewei-
lige Ausschilderung zu beachten.
Während der Bauzeit kommt es zu
Verkehrseinschränkungen und teil-
weise kurzen Vollsperrungen. Gleich-
zeitig gilt in den Straßen ab 6 Uhr ein
Parkverbot.
Hinweis für Autofahrer: Nach Beendi-
gung der Versieglung ist ca. zwei Wo-
chen mit Rollsplitt zu rechnen.
Die Kosten der Instandsetzung der elf
Straßenbereiche belaufen sich auf





Resolution des Stadtrates der Großen
Kreisstadt Meißen zur Sanierung des
Hauptbahnhofes in Meißen
Bahnhöfe sind Orte des Verweilens,
des Wartens auf die Bahn oder den
Bus und Orte der Begegnung mit vie-
len Menschen, von jung bis alt. Der
Hauptbahnhof in Meißen ist mehr als
nur ein Haltepunkt. Es ist ein Bahn-
hof, der mit Geschichte geschrieben
hat im oberen Elbtal, geprägt durch
seine besondere Form und Architek-
tur. Wir haben ihn zu verdanken, den
Bauhaus-Architekten Wilhelm Kreis
vor mehr als 100 Jahren. Dieser Bahn-
hof ist Ankunftspunkt und zugleich
auch Ausgangspunkt für Meißener,
für deren Gäste und Touristen. Er ist
zugleich auch Aushängeschild und
zeigt einen ersten Eindruck.
Nach der Wende hatten die Meißner
auf die Sanierung ihres Bahnhofes
gewartet. Mehr als 18 Jahre mussten
vergehen, viele Konzepte und Studi-
en wurden durch die Bahn beauftragt
und wieder verworfen.
Durch die Bundesregierung wurden
der Deutsche Bahn AG Mittel aus
dem Konjunkturpaket 1 zur Verfü-
gung gestellt. Im Jahr 2009 wurde mit
den Sanierungsmaßnahmen begon-
nen. Nach den Aussagen von Frau
Rothenburger im September des ver-
gangenen Jahres vor dem Stadtrat
sollte im Ergebnis des Einsatzes von
1,3 Mio Euro ein Schmuckstück ent-
stehen.
Allein das Schmuckstück ist es bis-
lang, zumindest im Inneren nicht ge-
worden. „Außen hui und innen pfui“ -
dass meinen nicht nur wir Stadträte
und der Oberbürgermeister. Viele
Meißner und Gäste wundern sich
über die so genannten Modernisie-
rungsmaßnahmen, die teilweise nur
schlechte Instandsetzungsmaßnah-
men sind. Da löst sich die Farbe im
Durchgangstunnel zu den Bahnstei-
gen, die Toiletten sind immer noch
geschlossen und nicht nutzbar. In der
Halle des Bahnhofs herrscht Tristesse
und keine Aufenthaltsqualität vor. Al-
les macht einen halbfertigen Ein-
druck.
Wir fordern von der Deutschen Bahn
AG die sofortige komplette Sanie-
rung des Hauptbahnhofes in Meißen
für unsere Gäste und für unsere
Meißner Bürger!
Meißen, am 25. Mai 2011
Die Resolution wurde an den Kon-
zernbevollmächtigten der Deutschen




In ihrer Sitzung vom 25. Mai 2011 fassten die Stadträte der Stadt Meißen
folgende Resolution zum Hauptbahnhof Meißen:
In letzter Zeit häufen sich im Ord-
nungsamt der Stadt Meldungen von
Bürgern zu wilden Mülldeponien, lie-
gen gebliebenen gelben Säcken und
überlaufenden Papierkörben mit
Haus- und Gewerbemüll. Ein Anblick,
der nicht nur die Einwohner sondern
auch die zahlreichen Touristen stört.
Vergessen wird durch die Verursa-
cher dabei, dass ihr Handeln zu höhe-
ren Kosten für alle führt. Auch die
Stadtverwaltung muss zusätzlich für
die Entsorgung dieser Müllablage-
rungen Mittel bereitstellen. Diese
fehlen dann an anderer Stelle, z.B. in
Schulen, Kindergärten und Spielplät-
zen.
Die Polizeiverordnung der Stadt ver-
bietet „das Liegenlassen, Wegwerfen
oder Ablagern von Gegenständen au-
ßerhalb der dafür zur Verfügung ge-
stellten Behältnisse“.
Zuwiderhandlungen werden geahn-
det. Ebenso ist es nicht gestattet, den
eigenen Haus- oder Gewerbemüll in
öffentlichen Papierkörben zu entsor-
gen
Daneben sorgen Hundekot und acht-
los weggeworfene Zigarettenreste
für eine Verunreinigung des Stadtbil-
des. Auch hierfür können die Verursa-
cher zur Kasse gebeten werden.
Sperrmüll soll erst am Vortag der Ab-
holung, gelbe Säcke am Entsor-
gungstag vor dem Grundstück be-
reitgestellt werden. Meißen zieht im-
mer mehr Touristen an. Im Interesse
aller sollte es sein, den Besuchern aus
aller Welt neben liebevoll restaurier-
ten Häusern und attraktiv gestalteten
Geschäften und Restaurants vor al-
lem auch eine saubere Stadt zu prä-
sentieren. „Ein jeder kehre vor seiner
eigenen Tür, dann wird die ganze
Straße sauber.“ (chinesisches Sprich-
wort)
„Ein jeder kehre…“
In einer sauberen Stadt lebt sich’s besser
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Meißen wurde unter die 120 schöns-
ten Städten Deutschlands gewählt.
Nun gilt es für unsere Stadt abzustim-
men und sie somit weit nach vorn im
Städteranking zu bringen.
Seit April 2011 wird zum zweiten Mal
die schönste Stadt Deutschlands ge-
sucht. Noch bis zum Ende des Jahres
kann jeder auf der Seite „deutsch-
lands-schoenste-stadt.de“ abstim-
men. Eine unabhängige Jury hat da-
bei eine Vorauswahl von insgesamt
120 Städten getroffen. „Die Kriterien
waren das Stadtbild als solches, die
Anzahl der Bau- und Flächendenkmä-
ler, Alleinstellungsmerkmale sowie
berühmte Sehenswürdigkeiten, ins-
besondere solche, die in der
UNESCO-Liste des Weltkulturerbes
genannt werden“, erklärt Projektlei-
ter Robin Brünger.
Neben Millionenmetropolen stehen
Städte, wie Meißen, Rothenburg ob
der Tauber oder Füssen zur Wahl.
Meißen ist eine der Schönsten
Die Zaschendorfer Straße wird weiter
ausgebaut. Derzeit verlegen die Mei-
ßener Stadtwerke GmbH neue Rohre
im 3. Bauabschnitt zwischen Loose-
straße und Cöllner Straße. Im An-
schluss daran wird der Gehweg in
diesem Bereich auf der Apotheken-
seite neu hergestellt. Vorgesehen
sind sieben neue Baumstandorte.
Der Umfang dieses Bauabschnittes
beinhaltet auch die Einrichtung einer
neuen Bushaltestelle Ecke Cöllner
Straße/Zaschendorfer Straße.
Der Baubeginn für diesen Abschnitt
ist für Juli 2011 vorgesehen, die Fer-
tigstellung bis Ende September. Die
Maßnahme wird aus dem Europäi-
schen Fond für Regionale Entwick-
lung (EFRE) gefördert.
Der Lageplan zur Neugestaltung der
Zaschendorfer Straße hängt im Stadt-
bauamt, Leipziger Straße 10, 1. Etage,
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Bau an der Zaschendorfer
Straße geht weiter
Ende Mai kam der Sächsische Staats-
minister des Innern Markus Ulbig
nach Meißen. In seinem Gepäck - der
Fördermittelbescheid über 2,3 Mio.
Euro aus dem Europäischen Fond für
Regionale Entwicklung (EFRE) „Nach-
haltige Stadtentwicklung“, den er
Oberbürgermeister Olaf Raschke per-
sönlich übergab.
Mit dem Geld wird im bereits beste-
henden Fördergebiet Meißen-Cölln/
Niederfähre ein weiterer Schritt bei
der Sanierung der Sporthalle „Heili-
ger Grund“ möglich.
Innenminister Markus Ulbig: „Mit der
weiteren Sanierung des Sportkom-
plexes entstehen in Meißen sehr gute
Bedingungen insbesondere für den
Schulsport. Das sind wichtige Investi-
tionen in die Bildung.
Mit der Baumaßnahme unterstützen
wir unmittelbar die Jugend und alle
sportbegeisterten Menschen in Mei-
ßen.“ Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke zeigte sich hoch erfreut über die
beträchtliche Summe. Sie eröffnet
Möglichkeiten für die nachhaltige
Entwicklung des gesamten Sport-
komplexes und für eine steigende At-
traktivität des Stadtteils.
Das in den Jahren 1978/1979 errich-
tete Gebäude umfasst eine Zweifeld-
sport- sowie die stillgelegte
Schwimmhalle. Beide befinden sich
in einem schlechten baulichen Zu-
stand. Mit den EFRE-Mitteln erfolgen
nun der Umbau der Sporthalle sowie




Staatsminister überbringt Förderzusage über 2,3 Millionen Euro
Staatsminister Markus Ulbig übergibt Oberbürgermeister Olaf
Raschke den Förderbescheid. Foto: Stadt Meißen
Nach langer Zeit erhielten Anfang Ju-
ni die Stadtbibliothek und das Stadt-
museum in der Franziskanerkloster-
kirche ihre neuen Schriftzüge. Weit-
hin ist so für jeden jetzt sichtbar, was
sich in den Häusern verbirgt. Mit der
neuen Beschriftung soll Auferksam-
keit auf die Häuser gelenkt werden,
zuvorderst jedoch wird das Bild der
kommunalen Einrichtungen in Mei-
ßens Zentrum mit den goldenen Let-
tern vervollkommnet.
Entworfen wurden die Beschriftun-
gen aus Edelstahl durch die Werbe-
agentur AD DICO. Die Herstellung
und Montage übernahm die Meißner
Firma Köhler.
„Gold“ für Stadthäuser
Große Lettern für Museum und Bibliothek
Fotos: Stadt Meißen
Wenn mal was verloren geht oder et-
was gefunden wurde, dann ist das
Fundbüro der Stadt Meißen auf der
Burgstraße Ihr erster Anlaufpunkt. Im
Bürgerbüro kümmert sich Frau Eleo-
nore Vetter um die Fundstücke. Sechs
Monate werden Fahrräder, Schlüssel-
bunde, Sonnenbrillen und andere
Fundstücke aufbewahrt. Was dann
mit ihnen geschieht, kann der Finder
entscheiden. Dieser kann nach Ablauf
der sechs Monate den gefundenen
Gegenstand gegen einen Obolus von
fünf Euro erwerben. Bei Abgabe der
Fundstücke kann er sich auch ent-
scheiden, ob er einen Anspruch auf
Finderlohn vom Eigentümer erhebt.
Verzichtet er auf Eigenerwerb, so
werden die Fundstücke nach Ablauf
der Aufbewahrungsfrist von sechs
Monaten an bedürftige Menschen
weiter gegeben. Fundstücke wie
Schlüssel werden selbstverständlich
vernichtet.
Derzeit warten zwei VW-Autoschlüs-
sel, ein Handy, sechs Fahrräder, sie-
ben Schlüsselbunde, ein Zeichen-
brett, eine Herrenarmbanduhr, eine
Sonnenbrille, das Kinderbuch „Friedel
und ihre Rangen“ sowie vier elektri-
sche Kleingeräte darauf, von ihren Ei-
gentümern abgeholt zu werden.
Wenn mal was verloren geht
Die Industrie- und Handelskammer
Dresden, Regionalbüro Riesa und die
Stadt Meißen organisieren mit Unter-
stützung der Gleichstellungsbeauf-
tragten des Landkreises, der Hand-
werkskammer Dresden und weiteren
Partnern den 1. Unternehmerinnen-
tag im Landkreis Meißen.
Unter dem Motto „FrauenUnterneh-
men“ möchten wir Unternehmerin-
nen, Gründerinnen und alle Interes-
sierten am 07. Juli im Rathaus in Mei-
ßen recht herzlich begrüßen.
Wir laden Sie ein zu interessanten Ge-
sprächen, Erfahrungsaustausch mit
Experten, zu Vorträgen und Diskus-
sionen. Unternehmerinnen aus unter-
schiedlichen Branchen präsentieren
sich mit Ihren Dienstleistungen und
Produkten und zeigen, dass Unter-
nehmerinnen als Wirtschaftsfaktor in
der Region eine große Rolle spielen.
Rahmenprogramm:
■ 10 Uhr Eröffnung mit Messerund-
gang
■ 11:30 Uhr „Unternehmerinnen im
Bankgespräch“,  Eine Frage-Ant-
wort-Stunde
■ 12:30 Uhr „Männer sind anders,
Frauen auch: Kommunikationsbeson-
derheiten zwischen den Geschlech-
tern“
■ 13:45 Uhr Die Marke ICH - Selbst-
vertrauen - Selbstkonzept - Selbstver-
marktung
■ 15 Uhr Fotoausstellung der Meiß-
ner Künstlerin Manara Grund
Nutzen Sie die Möglichkeit zum Er-
fahrungsaustausch und fachlichen In-
put, reflektieren Sie Ihre unterneh-
merischen Ziele neu und gestalten
Sie mit uns gemeinsam neue Wege!
Für die Teilnahme an den einzelnen
Fachvorträgen ist eine Anmeldung
erforderlich.
Unternehmerinnentag im Landkreis Meißen
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Das Elterntelefon ist ein recht junges
Projekt des DKSB OV Radebeul. Am
1. Januar wurde es aus der Träger-
schaft des OV Meißen übernommen.
Das Projekt Elterntelefon wird haupt-
sächlich durch Spenden und Stif-
tungszuwendungen finanziert.
Was erwarten Anrufende ?
Am Elterntelefon können alle an der
Erziehung von Kindern Beteiligte
schnell und unkompliziert über Sor-
gen und Probleme ihres Erziehungs-
alltags mit qualifizierten BeraterIn-
nen sprechen. Sie hören zu, suchen
gemeinsam nach individuellen Lö-
sungsansätzen und vermitteln bei
Bedarf andere Beratungsangebote.
Das Elterntelefon ist:
1. Vertraulich: Jeder Berater unterliegt
der Verschwiegenheitspflicht, d.h. die
Inhalte der Beratung werden nicht an
Dritte weitergegeben.
2. Anonym: Am Elterntelefon ist nie-
mand verpflichtet, persönliche Daten
wie Namen oder Wohnort zu nennen.
Die anrufende Telefonnummer ist für
die Berater nicht sichtbar. Eine Zu-
ordnung der Person mit dem Anruf
ist somit ausgeschlossen.
3. Kostenlos: Egal, ob vom Handy
oder vom Festnetz aus angerufen
wird, der Anruf ist stets kostenlos.
Welche Themen können am Elternte-
lefon besprochen werden?
Die am Elterntelefon besprochenen
Sorgen und Probleme sind sehr viel-
fältig. Zu den Themenschwerpunkten
gehören u. a. Erziehungsfragen und -
probleme, soziale Konflikte, physi-
sche oder psychische Auffälligkeiten,
Kita, Schule und Ausbildung.
Das Elterntelefon ist erreichbar unter
0800 111 0 550
montags bis freitags, von 9 bis 11 Uhr
und dienstags und donnerstags, von
17 bis 19 Uhr.
Das Elterntelefon ist ein Angebot des
Deutschen Kinderschutzbundes in




Am Donnerstag, 28. Juli 2011 bietet
die AFU e.V. die Möglichkeit, von
13.30 bis 14.30 Uhr im Konferenz-
raum des städtischen Verwaltungs-
gebäudes Markt 3, Wasser- und Bo-
denproben gegen Unkostenerstat-
tung untersuchen zu lassen. Das Was-
ser kann sofort auf den pH-Wert und
die Nitratkonzentration untersucht
werden. Dazu sollten Sie frisch abge-
fülltes Wasser (mind. 500 ml) in einer
Mineralwasserflasche mitbringen.
Auf Wunsch können Sie zusätzlich
auch noch andere Stoffe analysieren
lassen. Es kann auch ermittelt wer-
den, ob Sie bei Ihrem Wasser Kupfer-
rohre für die Hausinstallation ver-
wenden können. Weiterhin werden
auch Bodenanalysen für eine Nähr-
stoffbedarfsermittlung entgegen ge-
nommen. Hierzu ist es notwendig, an
mehreren Stellen des Gartens Boden
auszuheben, sodass insgesamt ca.
500 Gramm der Mischprobe für die
Untersuchung zur Verfügung stehen.






■ Freitag, 24. Juni bis Sonntag. 26.
Juni, Stadtteilfest Winkwitz, Heimat-
und Schützenverein Weindorf Wink-
witz e.V.
■ Sonnabend, 25. Juni, 18 Uhr, III.
Kammerkonzert „Musik für Laute &
Gesang“, Ensemble Fortune´s Musi-
cke Bremen, Hochstift Meißen, Dom
■ Sonnabend, 25. Juni, 18 Uhr, Lieder
und Texte zum Wein, Sächsische Win-
zerchor Spaargebirge e.V. Meißen,
Domplatz
■ Freitag, 1. Juli, 22 Uhr, Hofkino im
Lichthof der Cinestar Filmbühne Mei-
ßen
■ Sonnabend, 2. Juli, 18 bis 24 Uhr,
13. Lange Nacht der Kunst, Kultur
und Architektur
■ Sonnabend, 2. Juli, 22 Uhr, Hofkino
im Lichthof der Cinestar Filmbühne
Meißen
■ Dienstag, 5. Juli, 10 Uhr, Kinderor-
gelkonzert „Peter und der Wolf“ (P4)
Hochstift Meißen, Dom
■ Dienstag, 5. Juli, 16 Uhr, Führung
durch das Schaudepot des Stadtmu-
seums, Rote Schule
■ Donnerstag, 7. Juli, 10 Uhr, Unter-
nehmerinnenbörse im Rathaus Mei-
ßen
■ Donnerstag, 7. Juli, 19 Uhr, „Experi-
ment und Produktion - Die Albrechts-
burg als erste Porzellanmanufaktur
Europas“*, Vortrag von Falk Dießner,
Albrechtsburg Meissen, Wendelstein-
keller
■ Freitag, 8. Juli, 22 Uhr, Hofkino im
Lichthof der Cinestar Filmbühne Mei-
ßen
■ Sonnabend, 9. Juli, 14 Uhr, Sonder-
führung - Die Königin der Instrumen-
te - die Orgel, Hochstift Meißen, Dom
■ Sonnabend, 9. Juli, 18 Uhr, III. Or-
gelkonzert, Hochstift Meißen, Dom
■ Sonnabend, 9. Juli, 19 Uhr, „Eröff-
nung des Open-Air-Sommers auf der
Albrechtsburg Meissen“, Albrechts-
burg Meissen, Burghof
■ Sonnabend, 9. Juli, 20 Uhr, Die gro-
ße Meißener Ü-30 Party, Autohaus
Lassotta
■ Sonnabend, 9. Juli, 22 Uhr, Hofkino
im Lichthof der Cinestar Filmbühne
Meißen
■ Sonntag, 10. Juli, 20 Uhr, „Zwinger-
trio“ mit Tom Pauls, Peter Kube und
Jürgen Haase, Albrechtsburg Meissen,
Burghof
■ Montag, 11. Juli bis Freitag, 15. Juli,
14. Kinderbuchwoche in der Kinder-
bibliothek Meißen
■ Mittwoch, 13. Juli, 18 Uhr, Weinse-
minar des Weinbauverbandes Sach-
sen zum Thema „Crasso und Crass-
oberg“ Stadtmuseum
■ Freitag, 15. Juli, 22 Uhr, Hofkino im
Lichthof der Cinestar Filmbühne Mei-
ßen
■ Sonnabend, 16. Juli, 14.30 und
16 Uhr, Mittelalterliche Zeitreise im
Prälatenhaus, Bildvortrag
■ Sonnabend, 16. Juli, 18 Uhr, IV. Or-
gelkonzert, Hochstift Meißen, Dom
■ Sonnabend, 16. Juli, 22 Uhr, Hofki-
no im Lichthof der Cinestar Filmbüh-
ne Meißen
■ Sonntag, 17. Juli, 20 Uhr, „Klassik
und Wein“, Professoren und ehemali-
ge Preisträger eröffnen die Sommer-
kurse der Internationalen Musikaka-
demie Meißen e.V., Ev. Akademie
Meißen, Propsteisaal
■ Donnerstag, 21. Juli bis Freitag,
22. Juli, III. Internationaler „Szymon-
Goldberg-Award Meißen“ 2011 für
junge Geiger der Int. Musikakademie
Meißen e.V. Öffentliches Semifinale
und Finale Ev. Akademie Meißen,
Propsteisaal
■ Freitag, 22. Juli, 21.45 Uhr, Hofkino
im Lichthof der Cinestar Filmbühne
Meißen
■ Sonnabend, 23. Juli, 16 Uhr, Preis-
trägerkonzert der Int. Musikakademie
Meißen e.V., „III. Internationaler Szy-
mon-Goldberg-Award Meißen“ 2011,
Rathaus Meißen
■ Sonnabend, 23. Juli, 18 Uhr, V. Or-
gelkonzert, Hochstift Meißen, Dom
Gesundheitsregion
Meißner Hahnemannzentrum e. V.
Leipziger Straße 94, 01662 Meißen
Telefon: 03521 400234
■ Montag, 11. Juli, 10 bis 12 Uhr Kos-
tenfreie Beratung zur homöopathi-
schen Behandlung mit einer erfahre-
nen Homöopathin, Anmeldung erfor-
derlich.
■  Dienstag, 12. Juli, 19.30 Uhr,
Dienstags bei Hahnemann, Vortrags-
abend zum Thema „Wechseljahre
und Homöopathie“, Anmeldung er-
forderlich, Kosten: 3,50 EUR
■ Donnerstag, 14. Juli, 11 bis 15 Uhr,
Backwerkstatt: Wir backen Sauerteig-
brot im Steinbackofen, anschließend
Klostermarkt rund ums Brot. Anmel-
dung erforderlich, Kosten: 15 EUR
incl. Brotzeit.
■ Sonntag, 17. Juli , 15 Uhr, „Die
Klöster und ihre Gärten - von Garten-
gedichten und Paradiesgärtlein“,
Führung durch die Klosterruine mit
Christine Stoll, Kosten: 3,50 EUR
■ Dienstag, 12. Juli, 10 Uhr, Baby-
Mess- und Wiegetag / Hebammen-
sprechstunde. Einmal im Monat kön-
nen Sie Ihr Baby von 10 bis 12 Uhr
messen und wiegen lassen. Gleichzei-
tig findet in dieser Zeit eine Hebam-
mensprechstunde mit Vortrag statt.
Vortrag: „Baby gesund ernährt - Stil-
len und Breizeit“, Regenbogen-Apo-
theke Meißen, Brauhausstraße 12
■ Mittwoch, 27. Juli, 19 Uhr,
Dr.Hauschka Kosmetikseminar -
Wohlfühlabend, Tauchen Sie ein in
das Geheimnis der Dr.Hauschka Kos-
metik. Entdecken Sie an diesem
Abend Ihren ganz persönlichen Pfle-
geplan und lernen Sie viele Tipps zur
individuellen Anwendung kennen.
Bringen Sie bitte zwei Gästehandtü-
cher mit. Bitte anmelden! Tel.:
03521/732008, Sonnen-Apotheke
Meißen, Dresdner Straße 9, Seminar-
gebühr: 5,00 Euro
Blutspende
■ Mittwoch,13. Juli, 15 bis 19 Uhr,
Senioren-Park carpe diem, Dresdner
Str. 34
■ Montag, 18. Juli, 14 bis 17 Uhr, Por-
zellan-Manufaktur Meißen, Talstra-
ße 9
■ Mittwoch, 20. Juli, 12.30 bis 16.30
Uhr, Elblandkliniken Meißen-Rade-
beul, Nassauweg 7
■ Mittwoch, 27. Juli, 15 bis 19 Uhr,
Senioren-Park carpe diem, Dresdner
Str. 34
Ausgewählte Veranstaltungen und Termine
Bilder: Kay Leonhardt
Gewerbetreibende und Privatperso-
nen spenden für Blumenschmuck
Über zwanzig bunt bepflanzte Blu-
menkästen bezogen im Mai wieder
ihren Standort am Rathaus. Im Vor-
jahr folgten zahlreichen Gewerbetrei-
bende der Stadt der Initiative des
Stadtrates Ullrich Baudis und spende-
ten bepflanzte Blumenkästen zur Ver-
schönerung des Meißner Rathauses.
Für die jetzige Sommerbepflanzung












Bunte Pracht an Rathausfenstern
Farbenfroh präsentieren sich die Fenster des
Meißner Rathauses. Foto: Stadt Meißen
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■ St. Afra Kirche
19 und 22 Uhr Führungen durch die
Kirche einschließlich Gespenster-
gang; 19.45 Uhr Bevor die Sonne
sinkt… (Abendlieder und Musik aus 3
Jahrhunderten); 20.30 Uhr Text-Mu-
sik-Meditation; 23 Uhr Liturgische
Nachtgesänge und Hang
■ Frauenkirche
19.30 und 21 Uhr Orgelführung, „Er-
lebnis Orgel“; 20.15 und 21.45 Uhr
Capella Spandowia, Musik in histori-
schen Gewändern
■ Erlebnis Turm
18 bis 23 Uhr Weinausschank im Tür-
merstübchen; 19.15, 20.15 und
21.15 Uhr Lesungen „Romantisches“;
24 Uhr Porzellanglockenspiel: Mögen
sich….
■ Nikolaikirche
18 bis 21 Uhr geöffnet, 18.45, 19.45
und 20.45 Uhr musikalische Lesung
„Der Wunsch des Königs“ Text Lud-
wig Zepner
■ Albrechtsburg Meissen
18 bis 24 Uhr geöffnet: Dauerausstel-
lungsbereiche „Experiment & Produk-
tion“, und „Ein Prachtgewand für das
Schloss“; ab 19 Uhr stündlich Frank
Fröhlich`s Buster Keaton Konzert und
Stummfilmabend in der Großen Hof-
stube; 19.30 und 20.30 Uhr Roman-
tisches Wein-Ballett im Großen Saal
■ Dom
18 bis 24 Uhr Turmbesteigungen auf
die Westtürme des Doms; 18.15 Uhr
Eröffnung II. Konzert- u. Orgelnacht
mit der Musikschule (Hoher Chor);
19 Uhr Serenade (Dompropstei);
19.45 Uhr Bläsermusik Dresdner
Stadtpfeiffer (Kreuzgang); 20.30 Uhr
Musik für Trompete & Orgel, Andreas
Ebert; Jörg Bräunig (Dom); 21.15 Uhr
Chormusik Junge Domkantorei (Ho-
her Chor); 22 Uhr Musik mit Dresdner
Stadtpfeifer (Westempore); 22.30 Uhr
Chormusik zur Nacht mit Domchor
(Hoher Chor)
■ Evangelische Akademie
ab 19 Uhr Mittelalter-Zeitreise (In-
nenhof des Gästehauses Freiheit 2,
Zugang über Schlossbrücke) „Das
Meißner Land im Abendrot des Mit-
telalters vor 500 Jahren“ , der Oschat-
zer Heimatautor Robert Schmidt und
eine streitbare Zeitzeugin nehmen
Sie mit auf eine bebilderte Zeitreise
ins Meißner Land des Mittelalters,
musikalische Umrahmung: Rondo
Piccolo (Kammermusik-Ensemble
Riesa), Architektenführung durch das
Gebäude Freiheit 2
■ „Hafenstraße“ Meißen e.V.
18.30 bis 22.30 Uhr, jeweils zur hal-
ben Stunde: Inszenierte Stadtrund-
gänge (Burgstraße/Hohlweg) Alte Sa-
gen, von frohen Festen, Freien Frau-
en, Herrschern, Mördern, fürchterli-
chen Geschichten, Handel, Wandel,
Spielen und allerley Kurzweyl. Eine
Reise durch die Meißner Stadtge-
schichte.
■ Kunstverein
20.20 Uhr Finissage der Ausstellung
„klar“ von Fee Vogler mit einer Per-
formance der Bildpoesie der Künstle-
rin Fee Vogler im kleinen Ausstel-
lungsraum speisen Götter, exotische
Getränke
■ „Prälatenhaus“ Rote Stufen 3
19, 20.30, 21.30 und 22.30 Uhr Kon-
zerte für Laute und Traversflöten „Els-
lein, liebes Elslein“, Musik der Renais-





18 bis 23 Uhr Museum of MEISSEN®
Art, Schauhalle und Sonderausstel-
lung geöffnet, „ZEIT AUSZEIT“ - The-
ma Zeit und Uhren; 18.30, 20 und
22 Uhr Manufakturisten führen durch
ihr Museum; 19 und 21 Uhr „Getanz-
tes Meissener Porzellan“, Tanz-Perfor-
mance mit Tanzstudio Novak; 20 und
22 Uhr Musik auf der Orgel aus Meis-
sener Porzellan
■ Görnische Gasse 37
18 bis 23 Uhr Programm „Wein und
Gesang“, u. a. aus dem Weinlieder-
buch „Gebhardt`s Weinstuben“ mit
Peter Braukmann & Freunden, 20 Uhr
record-release-Konzert m. Deborah
Oehler u. Peter Braukmann
■ Stadtbibliothek
ab 18 Uhr Bücherflohmarkt, Weinaus-
schank, Imbiss; 19.30 und 21 Uhr Ver-
se, Lieder, Episoden von W. Busch
„Das Schlüsselloch wird leicht ver-
misst, wenn man es sucht, wo es
nicht ist“ - eine musikalische Plaude-
rei über Freuden und Tücken des Le-
bens mit Prof. Wolf Butter
■ Stadtmuseum
18 bis 24 Uhr Sonderausstellung „Die
Meißner und ihr Wein“ 850 Jahre
Weinbau Sachsen und 110 Jahre
Stadtmuseum Meißen“; 19 Uhr Film
„Zum Weinbau in Sachsen“; 20 Uhr
Konzert mit Kammerchor Coswig-
Weinböhla; 21 Uhr Führung durch die
Sonderausstellung Gespräche mit
und über Wein im Kreuzgang;
21.30 Uhr Musik aus dem Weinlieder-




mit Georg Krause, 19 Uhr Operetten-
nacht „Offenbar Offenbach“ Teil I
Opernklasse der Hochschule für Mu-
sik Dresden; 20 Uhr Zauberhafte Zau-
berei; 20.30 Uhr Offenbar Offenbach
Teil I (Wiederholung); 21.30 Uhr Zau-
berhafte Zauberei; 22 Uhr Offenbar
OffenbachTeil II; 23 Uhr Zauberhafte
Zauberei im Foyer Pianomusik, Erd-
beerbowle, Genuss-Buffet
■ THÜRMER-Pianoforte-Museum
19 bis 23 Uhr stündlich jeweils 20
Min. Soloklavier mit HAE-JUNG BYUN
& SEUL-AHYOUN aus der Meisterklas-
se Prof. Apel der Hochschule für Mu-




ab 19 Uhr Lounge-Musik im Innenhof,
Kellerbesichtigungen der anderen Art
mit DunkelWeinProben, Wein-Genuss
und Imbiss, Vinothek bis 24 Uhr ge-
öffnet
■ Eröffnungsveranstaltung Burg-
berg (vor der Albrechtsburg)
18 Uhr Auftakt mit Bacchus alias
Schauspieler Herbert Graedtke, Wein-
majestäten und der Musikschule des
Landkreises Meißen,
Das romantisches Wein-Ballett der
VHS Radebeul wandelt von Ort zu
Ort.
■ Abschlussveranstaltung Markt-
platz (vor dem Rathaus)
24 Uhr Finale mit Bacchus, Weinma-
jestäten u. dem rollenden Fass, viele
Chöre und sangesfreudige Nacht-
schwärmer singen gemeinsam,
Dresdner Stadtpfeiffer und Bläser-
kreis
Ab 16 Uhr knüpfen die Kirchgemein-
den von Meißen mit Blumen und
Blättern das „Band der Langen Nacht“
auf dem Marktplatz.
Nutzen Sie die Parkmöglichkeiten an
der Elbe und das Parkdeck (Meisa-
straße). Mit dem Erwerb einer Ein-
trittskarte können Sie den kostenlo-
sen Pendelverkehr zwischen den Kul-
turstätten von 18 bis 24 Uhr gemäß
Fahrplan in Anspruch nehmen. Wei-
terhin steht ab 17 Uhr der neue Auf-
zug zum Burgberg kostenfrei zur Ver-
fügung (Meisastraße).
Eintrittskarten sind bei den o. g. Ver-
anstaltern u. in der Tourist-Info er-
hältlich. Diese gelten für alle o. g. Pro-
gramme. Eintrittspreise normal
7,00 Euro, ermäßigt 5,00 Euro, Famili-
enkarte 15,00 Euro.
Die Veranstalter laden ganz herzlich
zur Langen Nacht der Kunst, Kultur
und Architektur nach Meißen ein.
s. a. www.stadt-meissen.de
Programmänderungen vorbehalten 
13. Lange Nacht der Kunst, Kultur und Architektur
Das Programm am Sonnabend, 2. Juli 2011
Mit gleich zwei Preisträgern beim
Bundeswettbewerb „Jugend forscht“
kommt abermals aus Meißen frischer
Wind in die Wissenschaft.
Oberbürgermeister Olaf Raschke gra-
tulierte den Preisträgern und lobte
deren Leistung.
Benjamin Walter (16) vom Gymnasi-
um Franziskaneum holte im Fachge-
biet Physik mit seiner Forschungsar-
beit „Elemente unter der Lupe“ den
Bundessieg.
„Mit sorgfältigen Experimenten, de-
ren kenntnisreichen und intelligen-
ten Deutung, konnte er zu einem tie-
fen Verständnis der Wechselwirkung
von Molekülen und Kristalloberflä-
chen gelangen.“, so die Laudatio der
Fachjury.
Oskar Weser (17), Schüler des Landes-
gymnasium St. Afra Meißen stellte
Untersuchungen zur Störung der Bio-
mineralisation bei Muscheln an und
erhielt für seine gewonnenen Er-
kenntnisse, wie Magnesium, Kalium












min Walter und Oskar
Weser an, weiter dabei




zen. Er selbst machte
sich bereits beim Lan-
deswettbewerb von
den Meißner Beiträgen





Meißner bringen frischen Wind in Wissenschaft
Oberbürgermeister gratuliert Bundessiegern von „Jugend forscht“
Benjamin Walter mit seinem Atommodel.
Foto: Stadt Meißen
An den grünen Schals konnte man
die tausend Gäste in der Stadt, die
zum 33. Deutschen Evangelischen
Kirchentag in Dresden angereist wa-
ren, gut erkennen. In Privatquartieren
und in den Schulen waren sie in Mei-
ßen untergebracht und von zahlrei-
chen Helfern betreut worden. Nach-
dem am 5. Juni das Treffen der Chris-
ten zu Ende ging, dankte
Oberbürgermeister Olaf
Raschke den Organisato-
ren vor Ort, den Kirchge-
meinden der Stadt, den
Unterstützern und Be-
treuern herzlich für die
Gastfreundschaft und ihr
Engagement, mit dem
sie den Teilnehmern des
Kirchentages unvergess-
liche und unbeschwerte
Tage in unserer Stadt
und Region ermöglich-
ten.
Auch Gastronomen und Gewerbetrei-
bende zeigten sich begeister von den
zahlreichen Gästen, die Plätze und
Freisitze füllten. „So war der Kirchen-
tag in Dresden auch in Meißen ein
großer Erfolg. Alles lief reibungslos
und ohne Komplikationen. Dafür gilt
allen mein herzlicher Dank“, so der
Oberbürgermeister.
Begeisterung in Meißen zum
Evangelischen Kirchentag
Oberbürgermeister dankt Gastgebern
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Anzeige
Die Meißener Stadtwerke GmbH hat
der TelDaFax ENERGY GmbH den
Netzzugang für Strom und Erdgas am
31.05.2011 fristlos gekündigt.
Mit Kündigung des Vertrages über
den Netzzugang kann TelDaFax ihre
Kunden im Gebiet der Meißener
Stadtwerke GmbH nicht mehr mit
Strom und Erdgas versorgen. Darüber
hat MSW die Bundesnetzagentur und
die Sächsische Regulierungsbehörde
informiert.
Für die betroffenen Kunden im Netz-
gebiet der Meißener Stadtwerke en-
det die Versorgung durch TelDaFax
am 31.05.2011. Ab dem 01.06.2011
werden diese Kunden gemäß Ener-
giewirtschaftsgesetz ohne Unterbre-
chung von der Meißener Stadtwerke
GmbH im Rahmen der Ersatzversor-
gung mit Strom und Erdgas zu Allge-
meinen Preisen der Grundversorgung
beliefert.
Alle Kunden werden schriftlich über
die aktuelle Situation informiert.
Während der Ersatzversorgung, die
maximal 3 Monate dauert, können
sich die Betroffenen für ein anderes
Strom- und Gasprodukt entscheiden.
Weitere Informationen für alle TelDa-
Fax - Kunden gibt es u. a. bei der
Sächsischen Verbraucherzentrale te-





Mit dem Ziel, bei öffentlichen Auftrit-
ten die Meißener Stadtwerke erleb-
bar zu machen, wurde vor 11 Jahren
an den Entwürfen eines Maskott-
chens gearbeitet. Den Auftrag erhielt
die Firma AD DICO aus Weinböhla. Im
Haus der Sozialen Projekte der Stadt
Meißen entstand in ca. 170 Arbeits-
stunden eine lebensgroße Variante
des Energiewusels.
Seit dem 1. Juni 2000 erfreut das Mas-
kottchen der Meißener Stadtwerke
die kleinen und großen Meißner auf
verschiedenen Festen und natürlich
zur Meißner Weihnacht. Vor 4 Jahren
wurde unser Wusel in der Questen-
bergschule eingeschult und ist seit-
dem ein fleißiger Schüler und gern
gesehener Gast bei seiner Patenklas-
se in der Questenbergschule. Nun
wird es Zeit für den Energiewusel ins
„Berufsleben“ einzutreten und seine
Karriere ist natürlich vorgezeichnet,
er wird von nun an zum Thema „Ener-
giesparen“ unterwegs sein, unter an-
derem im Rahmen des in 2011 wie-
der von MSW angebotenen Ener-
gieunterrichts. Dieser wird im neuen
Schuljahr in den 4. Klassen der
Grundschulen angeboten und ist ei-
ne Kooperation der Meißener Stadt-
werke GmbH mit der Deutschen Um-
weltaktion. Interessierte Fachlehrer
bitte an MSW, Frau Streller, wenden
unter 03521 / 4601 - 38.
Ab dem neuen Schuljahr wird der
Energiewusel außerdem auf Anfrage
zu Schul- und Sportfesten in alle
Meißner Grundschulen geschickt, da-
mit auf diesem Wege alle Schüler das
MSW - Maskottchen näher kennen
lernen können.
Im Sommer 2011 wird der Wusel
noch viele Feste besuchen, natürlich
immer mit kleinen Geschenken und
Süßigkeiten im Gepäck. Jährlich feiert
unser Wusel am Kindertag, gemein-
sam mit den Wellenspiel-Besuchern
des am selben Tag statt findenden
Kinderfestes, seinen Geburtstag. Die-
ses tolle Fest wird mit einer großen,
dreistöckigen Torte begangen und in
diesem Jahr hatte das Energiewusel
sogar zum Basteln an der Bastelstra-
ße eingeladen. Tradition ist „in“ und
deshalb nimmt Wusel auch jährlich
am Familiensportfest der Questen-
bergschule teil und begeistert Alt
und Jung mit seiner Sportlichkeit.
Am Pfingstwochenende sind Sie viel-
leicht dem Energiewusel auf dem
Kinderfest des DFC auf der Jugend-
wiese begegnet und auch auf dem
Rotary - Kinderfest am 18. Juni 2011
auf dem Heinrichsplatz, drehte er sei-
ne Runden.
Wir freuen uns, dass die Meißner und
insbesondere die Kinder, unser Mas-
kottchen so ins Herz geschlossen ha-
ben und wünschen allen Meißnern
noch viel Freude mit unserem be-
kanntesten Mitarbeiter.
Mit dem Energiewusel unterwegs...
... in unserer schönen Stadt voller Energie
Zum Kindertag überraschte das Energiewusel die Kinder im Wel-
lenspiel. Fotos: MSW
Das Wusel bringt künftig Kin-
dern spielerisch das Thema
Energiesparen näher.
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Vorstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort
und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Ausschüsse werden in
den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen,
Markt 1, Außenfront Burgstraße, sowie vor der
Johannesschule, Dresdner Straße 21, linkes
Grundstücksteil für die Dauer von mindestens
sieben Tagen ortsüblich bekanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf
der Internetseite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik
Stadtrat/Ratsinformationssystem.
Terminkalender der öffentlichen Sitzungen des
Stadtrates und seiner Ausschüsse im Juli 2011
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
20.07.2011 17.00 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1, Kleiner Ratssitzungssaal
Vergabe der Bauleistungen zur Dachsanierung Kindergarten Jüdenberg Beschluss-Nr. 11/5/107
Beschluss der 22. Sitzung des Bauausschusses am
18.05.2011
für Heime und Einrichtungen der Ganztagesbetreuung an
Förderschulen nach SächsFöSchulBetrVO für die Einrichtung
„Außerunterrichtliches Betreuungsangebot der Schule zur
Lernförderung in Meißen“
1. Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten in EUR
(bei den Betreuungsangeboten bezogen auf eine sechsstündige Betreuung)
2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat in EUR
(bei den Betreuungsangeboten bezogen auf eine sechsstündige Betreuung)
3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete und Personalkostenumlagen
3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen nach SächsFöSchulBetrVO je Monat in EUR






§ 1 Abs. 1 Nr. 1
Heim
§ 1 Abs. 1 Nr. 2
Betreuungsangebot (6 h)
erforderliche Personalkosten 285,48 Euro
erforderliche Sachkosten 25,82 Euro
erforderliche Betriebskosten 311,30 Euro
§ 1 Abs. 1 Nr. 1
Heim
§ 1 Abs. 1 Nr. 2
Betreuungsangebot (6 h)
Landeszuschuss 124,67 Euro
Elternbeitrag (ungekürzt) 61,13 Euro
öffentlicher Schulträger (inkl. Ei-






§ 1 Abs. 1 Nr. 1
Heim
§ 1 Abs. 1 Nr. 2
Betreuungsangebot (6 h)
Gesamt 0,57 Euro
der Betriebskosten der Kindereinrichtung der Stadt Meißen für
das Jahr 2010 nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
1.1. Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen anteilige Betriebskosten. (z.B. 6 Stunden Betreuung im
Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden.)
1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete und Personalkostenumlagen
(Kosten außerhalb der Finanzierung des SächsKitaG)
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat (soweit gemeldet)
1.3.2 Aufwendungen je Platz und Monat
2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat












Erforderliche Personalkosten 647,82 298,99 174,91
Erforderliche Sachkosten 167,46 77,29 45,21







Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag (ungekürzt) 183,78 110,64 64,72








Krippe 9 h in Euro Kindergarten 9 h in Euro Hort 6 h in Euro
Gesamt 33,91 15,65 9,15
Kindertagespflege 9 h in Euro
Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachaufwand und
eines angemessenen Beitrages zur Anerkennung der Förderleis-
tungen der Tagespflegepersonen (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGBVIII) 479,11
durchschnittlichen Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversi-
cherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGBVIII) 2,72
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssiche-
rung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 20,40
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur
Kranken- und Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 16,58
= Aufwendungsersatz 538,81




Abrechnung der Betriebskosten der freien Trä-
ger 2010
Beschluss-Nr. 11/5/133
Festlegung der Pauschalsätze als Betriebskos-
tenzuschuss an die freien Träger für das Haus-
haltsjahr 2012 Beschluss-Nr. 11/5/132
Beschlüsse der 14. Sitzung des Sozial- und
Kulturausschusses vom 08.06.2011
zur 24. Sitzung des Stadtrates, am Mittwoch,
dem 29.06.2011, in den Großen Ratssitzungssaal
des Rathauses zu Meißen, Markt 1. Beginn der
öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen im Anschluss an
die Einwohnerfragestunde u. a. die Feststellung
von Jahresabschlüssen der Theater Meißen
GmbH sowie der Städtische Dienste Meißen
GmbH; außerdem die Wahl des Friedensrichter
und seines Stellvertreters; die Genehmigung ei-
ner überplanmäßigen Ausgabe zum Rückbau ei-
ner Brache im Stadtteil Cölln; die Einleitung ei-
nes B-Planverfahrens zur Errichtung eines „EX-
PERT-Media-Marktes“ an der Fabrikstraße sowie
das Bauleitplanverfahren „Solarpark Meißen-
Bohnitzsch“.
Die vollständige Tagesordnung entnehmen Sie
bitte den Schaukästen am Rathaus und vor der
Johannesschule.
Einladung
Entscheidung über die Vergabe der Schulbuch-
lieferung für das Schuljahr 2011/2012
Beschluss-Nr. 11/5/136
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be für die Schaffung eines zweiten Flucht- und
Rettungsweges in der Kita „Nassaumücken“, Al-
bert-Mücke-Ring 6 Beschluss-Nr. 11/5/135
Beschlüsse der 17. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom 15.06.2011
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der redaktionellen Änderung des Bebauungs-
planes „Gewerbe- und Industriegebiet Meißen-
Ost, 2. Abschnitt“
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen be-
schloss am 04.12.1996 die Satzung zum Bebau-
ungsplan „Gewerbe- und Industriegebiet Mei-
ßen-Ost, 2. Abschnitt“ (Beschluss-Nr.: 20-29/96;
rechtskräftig: 05.06.1997). Dieser Bebauungs-
plan wurde durch ein Beiblatt mit der nachricht-
lichen Übernahme des Überschwemmungsge-
bietes der Elbe (HQ 100) ergänzt (ausgefertigt
am 06.06.2011). Die redaktionelle Änderung
durch die nachrichtliche Übernahme ist öffent-
lich bekanntzumachen. Die nachrichtliche Über-
nahme des Überschwemmungsgebietes der El-
be erfolgte auf Grundlage des
Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts
(Wasserhaushaltsgesetz) vom 31. Juli 2009
(BGBl. I S. 2585), das durch Artikel 12 des Geset-
zes vom 11. August 2010 (BGBl. I S. 1163) geän-
dert worden ist und des
Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) vom
18.10.2004 (SächsGVBl. Jg. 2004 Bl.-Nr.13 S. 482
FSN-Nr.: 612-3; Fassung gültig ab: 19.10.2010); §
100 neu gefasst durch Artikel 2 des G vom 28.
April 2010 (SächsGVBl. S. 114)
Arbeitskarten nach § 100, Abs. 3 SächsWG (Aus-
legung vom 23.10 bis 06.11.2006; rechtsver-
bindlich seit 07.11.2006)
Die nachrichtliche Übernahme und Vermerke
von festgesetztem Überschwemmungsgebiet
(ÜG), noch nicht festgesetztem ÜG sowie über-
schwemmungsgefährdeter Gebiete nach § 9
Abs. 6a BauGB sind keine Festsetzungen des Be-
bauungsplanes; sie haben vor allem Hinweis-
und Warnfunktionen für den Vollzug des Bebau-
ungsplanes. Die nachrichtliche Übernahme von
Festsetzungen aufgrund anderer Vorschriften
wirken sich nicht auf die Bestandskraft des Be-
bauungsplanes aus. Auch die Rechtswirkungen
der Festsetzungen im Plangebiet bleiben wei-
terhin beachtlich. Die nachrichtliche Übernahme
für sich betrachtet entfaltet keine Rechtswir-
kung gegenüber Dritten. Sie löst auch keine Ent-
schädigungsansprüche aus. Besondere Beach-




der Elbe kann im Baudezernat
im  Verwaltungsgebäude der
  Stadtverwaltung Meißen
  Leipziger Straße 10, 01662 Meißen
  1. Etage (Zimmer 114,120,118 )
während der Sprechzeiten
  Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr,






der redaktionellen Änderung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes „Pflegeheim Dresd-
ner Straße 34“
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen be-
schloss am 28.03.2001 die Satzung zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan „Pflegeheim
Dresdner Straße 34“ (Beschluss-Nr.: 05-20/01;
rechtskräftig: 03.05.2002). Dieser vorhabenbezo-
gene Bebauungsplan wurde durch ein Beiblatt
mit der nachrichtlichen Übernahme des Über-
schwemmungsgebietes der Elbe (HQ 100) er-
gänzt (ausgefertigt am 06.06.2011). Die redak-
tionelle Änderung durch die nachrichtliche
Übernahme ist öffentlich bekanntzumachen.
Die nachrichtliche Übernahme des Über-
schwemmungsgebietes der Elbe erfolgte auf
Grundlage des
Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts
(Wasserhaushaltsgesetz) vom 31. Juli 2009
(BGBl. I S. 2585), das durch Artikel 12 des Geset-
zes vom 11. August 2010 (BGBl. I S. 1163) geän-
dert worden ist und des
Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) vom
18.10.2004 (SächsGVBl. Jg. 2004 Bl.-Nr.13 S. 482
FSN-Nr.:612-3; Fassung gültig ab: 19.10.2010); §
100 neu gefasst durch Artikel 2 des G vom 28.
April 2010 (SächsGVBl. S.114)
Arbeitskarten nach § 100, Abs. 3 SächsWG (Aus-
legung vom 23.10 bis 06.11.2006; rechtsver-
bindlich seit 07.11.2006)
Die nachrichtliche Übernahme und Vermerke
von festgesetztem Überschwemmungsgebiet
(ÜG), noch nicht festgesetztem ÜG sowie über-
schwemmungsgefährdeter Gebiete nach § 9
Abs. 6a BauGB sind keine Festsetzungen des Be-
bauungsplanes; sie haben vor allem Hinweis-
und Warnfunktionen für den Vollzug des Bebau-
ungsplanes. Die nachrichtliche Übernahme von
Festsetzungen aufgrund anderer Vorschriften
wirken sich nicht auf die Bestandskraft des Be-
bauungsplanes aus. Auch die Rechtswirkungen
der Festsetzungen im Plangebiet bleiben wei-
terhin beachtlich. Die nachrichtliche Übernahme
für sich betrachtet entfaltet keine Rechtswir-
kung gegenüber Dritten. Sie löst auch keine Ent-
schädigungsansprüche aus. Besondere Beach-




der Elbe kann im Baudezernat
im  Verwaltungsgebäude der
  Stadtverwaltung Meißen
  Leipziger Straße 10, 01662 Meißen
  1. Etage (Zimmer 114,120,118 )
während der Sprechzeiten
  Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr,






I. Lage des Plangebietes
Der Geltungsbereich (siehe Lageplan) des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes „Quartier Elb-
dom“ wird im Westen begrenzt durch die Dresd-
ner Straße, im Norden bzw. Nordosten durch die
Zaschendorfer Straße, im Süden durch den Jo-
hannesfriedhof mit der Urbanskapelle und im
Osten durch die Johannesstraße und den Luther-
platz. Das Plangebiet umfasst folgende Flurstü-
cke der Gemarkung Cölln: 79/1, 93, 94/1, 94/2,
95, 96, 96a, 96b, 96c, 172/4, 172/5 (teilweise),
173, 174/1, 174/2, und 812 (teilweise) und ist ca.
1,44 ha groß.
II. Beschlüsse
-  Aufstellungsbeschluss zum vorhabenbezoge-
 nen Bebauungsplan -“Quartier Elbdom“ vom
 02.12.2009 (Beschluss-Nr.: 09/5/105)
-  Beschluss des Stadtrates vom 29.09.2010, Be-
 schluss-Nr.: 10/5/180 (Aufstellung als Bebau-
 ungsplan der Innenentwicklung nach § 13 a
 Baugesetzbuch - BauGB)
- Beschluss des Stadtrates Beschluss-Nr.:
 10/5/179 vom 29.09.2010 (Entwurfs- und Aus-
 legungsbeschluss zum vorhabenbezogenen
 Bebauungsplan „Quartier Elbdom“)
- Beschluss des Stadtrates Beschluss-Nr.:
 11/5/017 vom 02.02.2011 (Abwägungsbe-
 schluss zum vorhabenbezogenen Bebau-
 ungsplan „Quartier Elbdom“)
III. Satzungsbeschluss
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen hat in
seiner Sitzung am 02.02.2011 mit Beschluss-Nr.:
11/5/018 den Satzungsbeschluss zum vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan „Quartier Elbdom“
wie folgt gefasst:
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen
 beschließt den vorhabenbezogenen Bebau-
 ungsplan „Quartier Elbdom“, bestehend aus
 der Planzeichnung mit integrierten grünord-
 nerischen Festsetzungen (Teil A) und dem
 Textteil (Teil B) vom 02.02.2011, erstellt vom
 Architekturbüro J. Singer, gemäß § 10 des
 Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
 Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S.
 2414), zuletzt geändert durch Art. 4 des Ge-
 setzes vom 31.07.2009 (BGBl. I S.2585) sowie
 nach § 89 der Sächsischen Bauordnung
 (SächsBO) in der Fassung der Bekanntma-
 chung vom 01.10.2004 (SächsGVBl. S. 200
 vom 28.06.2004), zuletzt geändert durch Arti-
 kel 2 Abs.8 des Gesetzes vom 19.05.2010
 (SächsGVBl. S.142,143).
2. Die Begründung zum Bebauungsplan vom
 02.02.2011 wird gebilligt.
3. Dem Bebauungsplan ist eine zusammenfas-
 sende Erklärung entsprechend § 10 Abs. 4
 BauGB beizufügen.
4. Der Flächennutzungsplan ist im Wege der B-
 erichtigung anzupassen.
IV. Inkrafttreten und Einsichtnahme
Die Satzung über den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan „Quartier Elbdom“ vom 02.02.2011
wird hiermit ortsüblich öffentlich bekannt ge-
macht und tritt am Tage nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan und die
Begründung im
 Baudezernat der Stadt Meißen
 Leipziger Straße 10
 01662 Meißen
während der Dienstzeiten
 Montag bis Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr
 Dienstag von 13.00 - 18.00 Uhr
 Montag, Mittwoch, Donnerstag
 von 13.00 - 15.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlan-
gen (Sachgebiet Stadtplanung - Zi. 114 oder Se-
kretariat Baudezernat - Zi. 118/119).
V. Hinweise
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3
bezeichneten und der unter Berücksichtigung
von § 214 Abs. 2 beachtlichen Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mängel in der Abwä-
gung sind nach § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich
gegenüber der Stadt unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sachverhaltes gel-




Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Quartier Elbdom“ und Inkrafttreten
Öffentliche Bekanntmachung
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II.  Örtliche Prüfung
Das Ergebnis der örtlichen Prüfung des Jahresab-
schlusses 2008 des Eigenbetriebes „Städtisches
Bestattungswesen Meißen“ mit Datum vom
25.03.2011 wurde dem Betriebsausschuss und
dem Stadtrat mitgeteilt. Durch den Wirtschafts-
prüfer wurde ein uneingeschränkter Bestäti-
gungsvermerk erteilt. Beanstandungen, die ei-
ner Feststellung des Jahresabschlusses entgegen
gestanden hätten, haben sich nicht ergeben. Es
bestanden daher keine Bedenken, den Jahresab-
schluss 2008 durch den Stadtrat festzustellen
und die Betriebsleitung zu entlasten.
III. Überörtliche Prüfung
Mi t der überörtlichen Prüfung war die Dr. Vieler
+ Partner GbR, Chemnitz beauftragt. Diese erteil-
te mit Datum vom 30. April 2010 folgenden Be-
stätigungsvermerk:
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
„Wir haben den Jahresabschluss bestehend aus
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang unter Einbeziehung der Buchführung und
den Lagebericht des Eigenbetriebes der Stadt
„Städtisches Bestattungswesen Meißen“, Mei-
ßen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung und
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den ergänzenden Regelungen
der Eigenbetriebssatzung liegen in der Verant-
wortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den Lagebe-
richt abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzun-
gen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts. An der Inventur des
Vorratsvermögens haben wir nicht teilgenom-
men, da der Wert der Vorräte mit TEUR 84 bzw.
2,4 % der Bilanzsumme nicht von wesentlicher
Bedeutung ist. Wir sind der Auffassung, dass un-
sere Prüfung eine hinreichend sichere Grundla-
ge für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen
geführt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun-
gen der Satzung und vermittelt unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.“
IV. Einsichtnahme
Der Jahresabschluss 2008 und der Lagebericht
des Eigenbetriebes werden in den Verwaltungs-
räumen des Städtischen Bestattungswesen Mei-
ßen, Nossener Straße 38, 01662 Meißen vom
27.06. bis 05.07.2011 in der Zeit von 9.00 bis
15.00 Uhr (Montag bis Freitag) zur Einsichtnah-





Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2008 des Eigenbetriebes
„Städtisches Bestattungswesen Meißen“
I. Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 27.04.2011 den Jahresabschluss 2008 des
Eigenbetriebes „Städtisches Bestattungswesen Meißen“ (Beschlussvorlage Nr. 11/5/072) wie
folgt festgestellt:
1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1. Bilanzsumme 3.455.358,05 Euro
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 2.877.747,49 Euro
- für das Umlaufvermögen 577.610,56 Euro
1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 2.502.798,18 Euro
- Sonderposten aus öff. Fördermitteln für Investitionen 0,00 Euro
- Rückstellungen 55.400,00 Euro
- Verbindlichkeiten 897.159,87 Euro
1.2. Jahresergebnis 27.780,36 Euro
1.2.1. Die Summe der Erträge 2.275.100,06 Euro
1.2.2. Summe der Aufwendungen 2.247.319,70 Euro
2. Das Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2008 in Höhe von 27.780,36 Euro wird zur Tilgung des
Verlustvortrages aus dem Jahr 2005 verwendet.
3. Dem Betriebsleiter wird für das Geschäftsjahr 2008 Entlastung erteilt.
I. Wahltermin
 Die Wahl des hauptamtlichen Oberbürger-
 meisters der Stadt Meißen findet am
Sonntag, dem 18. September 2011
von 8.00 bis 18.00 Uhr
 statt. Die etwaige Neuwahl des Oberbürger-
 meisters findet am Sonntag, dem 2. Oktober
 2011 statt.
II. Aufforderung zur Einreichung von
 Wahlvorschlägen
 1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahl-
  vorschläge für diese Wahl
 p frühestens am Tag nach dieser Bekanntma-
  chung und
 p spätestens am 22. August 2011 bis
  18.00 Uhr
 beim Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
 schusses in der Stadt Meißen schriftlich einzu-
 reichen.
 Anschrift:  Große Kreisstadt Meißen
      Gemeindewahlausschuss
      Markt 1
      01662 Meißen
 Geschäftsstelle: Markt 3,
        2. Obergeschoss,
        Zimmer 203/204
 2. Wahlvorschläge können von Parteien und
  Wählervereinigungen und auch von
  Einzelbewerbern eingereicht werden.
  Jeder Wahlvorschlag darf nur einen Bewer-
  ber enthalten.
 3. Bei einer etwaigen Neuwahl des Oberbür-
  germeisters können Wahlvorschläge vom
  19. September 2011 bis spätestens zum
  Ablauf des 21. September 2011 schriftlich
  beim Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
  schusses eingereicht werden. Vorschläge
  für die erste Wahl gelten auch für die et-
  waige Neuwahl, sofern sie nicht innerhalb
  der Einreichungsfrist für die Neuwahl zu-
  rückgenommen wurden.
III. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
 1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung
  der gesetzlichen Vorschriften aufzustellen.
  Die Wahlvorschläge müssen den Bestim-
  mungen über Inhalt und Form der Wahl-
  vorschläge in § 16 Kommunalwahlordnung
  (KomWO) entsprechen; die in § 16 Abs. 3
  KomWO genannten Unterlagen sind den
  Wahlvorschlägen beizufügen.
 2. Jeder Bewerber für die Wahl hat eine
  schriftliche Erklärung gemäß § 41 Abs. 4
  Kommunalwahlgesetz (KomWG)
  abzugeben.
 3. Vordrucke für Wahlvorschläge, Nieder-
  schriften über Bewerberaufstellungen und
  Zustimmungserklärungen sind in der
  Stadtverwaltung in der Geschäftsstelle des
  Gemeindewahlausschusses, Markt 3,
  2. Obergeschoss, Zimmer 203/204, wäh-
  rend der üblichen Öffnungszeiten erhält-
  lich.
IV. Hinweise auf Unterstützungs-
  unterschriften
 1. Jeder Wahlvorschlag für die Oberbürger-
  meisterwahl muss von 100 zum Zeitpunkt
  der Unterzeichnung des Wahlvorschlages
  Wahlberechtigten, die keine Bewerber des
  Wahlvorschlages sind, unterschrieben sein
  (Unterstützungsunterschriften).
 2. Die Unterstützungsunterschriften können
  nach Einreichen des Wahlvorschlages bei
  der Stadtverwaltung in der Geschäftsstelle
  des Gemeindewahlausschusses, Markt 3,
  2. Obergeschoss, Zimmer 203/204 wäh-
  rend der üblichen Öffnungszeiten bis zum
  Ende der Einreichungsfrist für Wahlvor-
  schläge, 22. August 2011, 18.00 Uhr, und
  bei etwaiger Neuwahl bis zum Ablauf des
  21. September 2011, geleistet werden. Die
  Wahlberechtigten haben sich auf Verlan-
  gen auszuweisen. Wahlberechtigte, die in-
  folge Krankheit oder ihres körperlichen Zu-
  standes die Unterzeichnung durch Erklä-
  rung vor einem Beauftragten der Verwal-
  tung ersetzen wollen, haben dies beim
  Vorsitzenden des Wahlausschusses spätes-
  tens am siebenten Tag vor dem Ablauf der
  Einreichungsfrist für Wahlvorschläge
  schriftlich zu beantragen; dabei sind die
  Hintergründe glaubhaft zu machen.
 3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die im
  Sächsischen Landtag vertreten ist, oder seit
  der letzten regelmäßigen Wahl im Stadtrat
  vertreten war, bedarf jedoch keiner Unter-
  stützungsunterschriften. Dies gilt entspre-
  chend für den Wahlvorschlag einer Wähler-
  vereinigung, wenn er von der Mehrheit der
  für die Wählervereinigung Gewählten, die
  dem Stadtrat zum Zeitpunkt der Einrei-




Öffentliche Bekanntmachung der Wahl zum
Oberbürgermeister der Stadt Meißen
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Wohnungsunternehmen der Stadt Meißen
Anzeige
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe
in Höhe von 79.800 Euro für die Instandsetzung
eines Mauereinsturzes
Beschluss-Nr. 11/5/109
Eigenbetrieb „Städtisches Bestattungswesen Mei-
ßen“ - Bestellung Wirtschaftsprüfer
Beschluss-Nr. 11/5/098
Stadtentwicklungs- und Stadterneuerungsgesell-
schaft Meißen mbH - Jahresabschluss 2010
Beschluss-Nr. 11/5/102
Stadtentwicklungs- und Stadterneuerungsgesell-
schaft Meißen mbH - Jahresabschluss 2010 - Ent-
lastung des Aufsichtsrates
Beschluss-Nr. 11/5/103
Allgemeines Grundvermögen; Bereinigung von
Grundstücksangelegenheiten zwischen der Gro-
ßen Kreisstadt Meißen und der SEEG Meißen mbH
Beschluss-Nr. 11/5/096
Wohngebiet Niederauer Straße, Abgeltung der
aus dem Umlegungsverfahren resultierenden
Forderung des Pfarrlehns zu Zscheila
Beschluss-Nr. 11/5/091
Allgemeines Grundvermögen; Gewerbe- und In-
dustriegebiet Meißen-Ost, Änderung des Erbbau-
rechtsvertrages mit dem Deutschen Roten Kreuz
Landesverband Sachsen e.V.
Beschluss-Nr. 11/5/101
Neubau einer Kindertagesstätte mit der DRK Se-
nioren- und Sozialdienst GmbH Dresdner Umland
im Stadtgebiet Niederfähre/Vorbrücke (Grund-
stück Heiliger Grund)
Beschluss-Nr. 11/5/094
Kreuzungsvereinbarung mit der Deutschen Bahn
zur Änderung des Eisenbahnübergangs Plossen-
weg
Beschluss-Nr. 11/57106
Ausbau B 6 Siebeneichener Straße - Ortsdurch-
fahrtenvereinbarung
Beschluss-Nr. 11/5/108
Annahme des Antrages Nr. A 30/11 der Fraktio-
nen CDU, U.L.M., Die Linke und FDP vom
21.04.2011 „Machbarkeitsstudie für Großveran-
staltungen“
Beschluss-Nr. 11/5/093
Beschlüsse der 23. Sitzung des Stadtrates vom
25.05.2011
Schloßberg 9, 01662 Meißen • 0 35 21/ 474 474 • www.seeg-meissen.de
Die Arztpraxis von Dipl.-Med. Frank
Spitzhüttl startet am 1. Juli in neuen
Räumen in der Karlstraße 2 in Meißen
- Zscheila.
Hier bietet der Allgemeinmediziner
künftig seinen Patienten das volle
Spektrum eines erfahrenen Hausarz-
tes an. In den neuen Räumen können
diese nun noch besser von seinen
umfangreichen Erfahrungen auch in
medizinischen Spezialgebieten profi-
tieren.
Dazu gehören z.B. die Chirotherapie
und die Allergiebehandlung. Wer al-
so beispielsweise Probleme mit ei-
nem Hexenschuss hat, ist bei Herrn
Spitzhüttl im wahrsten Sinn des Wor-
tes in „guten Händen“.
Aber auch wer von Allergien, wie z.B.
Heuschnupfen, geplagt ist, kann sich
bei dem 49-Jährigen Rat in Sachen Al-
lergiebehandlung holen und sich un-




Formen der Schmerztherapie vor al-
lem der Wirbelsäule gehören ebenso
zu den Angeboten dieser Allgemein-
arztpraxis, die in den vergangenen
Jahren in der Großenhainer Straße 70
untergebracht war. Zum Praxisteam,
das mit in die neuen Räume in der
Karlstraße 2 umzieht, gehören auch
Steffi Neukirchner und Schwester An-
drea Petritz.
Mit der neuen Praxis verbessert sich
die ärztliche Versorgung im Stadtteil
Zscheila vor allem auch in Richtung
der Fellbacher Straße und des Albert-
Mücke-Rings. Die Anwohner haben
es nun nicht mehr so weit zum Arzt.
Mit den Buslinien C und 421 sind die
neuen Praxisräume gerade auch für
ältere Patienten leicht zu erreichen.
Mühsames Treppensteigen - ein
wichtiger Grund für den Praxiswech-
sel - gehört für die Patienten der Pra-
xis Spitzhüttl nun der Vergangenheit
an.
Die hellen, freundlichen Praxisräume
wurden im Erdgeschoss des neuen
Domizils so angelegt, dass sie ledig-
lich über zwei Stufen erreicht werden
können. Überhaupt konnte bei der
Gestaltung der neuen Praxis vieles
umgesetzt werden, was dem Medizi-
ner und seinem Team für eine opti-
male Patientenbetreuung wichtig
war.
Aktive Unterstützung erfuhr Herr
Spitzhüttl hierbei vor allem durch sei-
nen neuen Vermieter, die städtische
Wohnungsgesellschaft SEEG. Diese
saniert die Gebäude Karlstraße 2 und
3 komplett und bietet hier ab Herbst
diesen Jahres 12 moderne Wohnun-
gen mit Balkonen an. Unbürokratisch
und schnell wurden die ehemals als
Wohnungen konzipierten Erdge-
schossräume zur modernen Praxis
umgeplant und durch die Meißner
Baufirma Oehmig dann in rekordver-
dächtiger Bauzeit von knapp 4 Mona-
ten fertiggestellt.
So können sich Arzt und Patienten,
wie eingangs erwähnt, bereits ab
1. Juli in den neuen Räumen wohlfüh-
len.
Zscheila - Arztpraxis in neuen Räumen im SEEG Sanierungsobjekt Karlstraße
Anzeigen
Im Zuge einer beantragten Katastervermessung
an den Flurstücken 764/1, 1639, 1392/7, 1392c,
1392/1, 757/7, 1392/1 und 764/2 der Gemarkung
Meißen Gemeinde Meißen (Geschäftsbuch-Nr.
5608/11) sollen Arbeiten nach §1 Abs. 1 Nr. 2 und
§ 2 Abs. 4 des Sächsisches Vermessungs- und Ka-
tastergesetzes (SächsVermKatG) vom 29.01.2008
(SächsGVBl. S.148) und der Durchführungsverord-
nung (DVOSächsVermG) vom 01.09.2003
(SächsGVBl. S.342) durchgeführt werden.
Die Eigentumsgrenzen folgender Flurstücke in
der Gemarkung Meißen sollen bestimmt werden:
764/1, 1639, 1392/7, 1392c, 1392/1, 1522, 1526/3,
1528/4, 1525, 1523, 764a, 1533, 1527, 764/2,
764/3, 1633/3, 1633/4, 1632, 1630/2, 1630/1,
1631, 1629, 1628, 1638/1, 1623/1, 1623/2, 1624,
1622, 1619, 1621, 1620, 1617, 1616, 1615, 1614,
1613/1, 1612/3, 1612/4, 1611, 1608, 1607, 1606,
1605/6, 1605/5, 1605/4, 1605/3, 1604, 1603/1,
1602, 1601, 1600, 1599, 762k, 762c, 762e, 762,
762i, 762b, 762a, 1392/8, 761, 761b, 761c, 761a,
760, 759a, 759b, 759c, 759d, 759e, 759, 758b,
758a, 758/3, 758/5, 758/2, 758/6, 696, 757/7,
697/1, 1392/6, 1521/2, 1392/3, 1392/4, 1392/5,
1392/1, 695, 694, 693, 692, 691, 690, 689, 688,
687, 684c, 684b, 684a, 684, 687, 686, 757/1,
757/2, 757/3, 757/4
In der Gemarkung Siebeneichen: 129
Im Zuge dieser Vermessung besteht die Notwen-
digkeit die o. g. Flurstücke voraussichtlich ab
04.07.2011 zu betreten bzw. zu befahren. Bitte
tragen Sie dafür Sorge, dass Ihr(e) Flurstück(e) zu-
gänglich ist/sind, benachrichtigen Sie etwaige
Nutzungsberechtigte (z.B.Pächter) und informie-
ren Sie uns, über die Lage unterirdischer Leitun-
gen, soweit diese Ihnen bekannt sind. Ihre Anwe-
senheit während unserer Arbeiten ist uns ange-
nehm, aber nicht zwingend erforderlich. Für
Rückfragen und Terminabsprachen stehen wir Ih-
nen jederzeit gern zur Verfügung.
gez. Klaus Krüger, Öffentlich bestellter
Vermessungsingenieur
Sörnewitzer Str. 66a, 01689Weinböhla
Öffentliche Ankündigung




Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz





SONSTIGE INFORMATIONEN12 Meißner Amtsblatt | 06/2011 | 24. Juni 2011
Junge Schüler auf den
Spuren der
traditionellen Industrie
Der Kontakt zwischen der Freie Werk-
schule Meißen und der Ninestiles
School in Birmingham existiert schon
einige Jahre. In diesen gab es zwi-
schen unseren Schulen lose Kontakte
und Austausche im Rahmen von
Schulprojekten. Mit dem COMENIUS-
Projekt im Rahmen des EU-Pro-
gramms für lebenslanges Lernen ist
es seit 2008 möglich, ganze Klassen
in den Genuss eines Schüleraustau-
sches kommen zu lassen.
Angelehnt an das Werkschulkonzept
soll der Austausch mehr als nur einen
Sprachaustausch beinhalten. Lehrer-
teams beider Schulen entwickelten
deshalb gemeinsam die Projektidee:
englische Schüler lernen bei ihrem
Aufenthalt in Meißen die traditions-
reiche keramische Industrie und die
Herstellung des berühmten Meisse-
ner Porzellans kennen. Die Werkschü-
ler dagegen sollen Einblicke in die
traditionelle Industrie im Raum Bir-
mingham erhalten. Die Schwerpunk-
te liegen dort seit Jahrhunderten in
der Metallwaren- und Schmuckher-
stellung. Das eigene praktische Tun
der Schüler soll im Vordergrund ste-
hen.
Das Comenius-Austauschprojekt star-
tet in diesem Jahr in die vierte Runde.
Die englischen Austauschschüler wa-
ren im Mai 2011 in Meißen. Besuche
bei Duravit Sanitärporzellan GmbH,
dem Ziegelwerk Huber und in der
Staatlichen Porzellan-Manufaktur
Meissen GmbH vermittelten den
Schülern die Zusammenhänge von
Werkstoff und Fertigung. In den Räu-
men der Werkschule gingen sie selbst
ans Werk und stellten ihre ersten ei-
genen Tonwaren her.
Die Klasse 7 der Freien Werkschule
Meißen reist im Juni für zwei Wochen
nach Birmingham. Die Schüler woh-
nen während dieser Zeit in Gastfami-
lien und besuchen die Ninestiles
School. Im Werkunterricht werden sie
Aluminium, Kupfer und Messing auf
verschiedene Art und Weise bearbei-
ten; ob mechanisch mit dem Ham-
mer, stark erhitzt oder geaetzt - in je-
dem Fall entstehen wunderschöne,
unverwechselbare Schmuckstücke.
Bella Italia
Ein ganz besonderes Ziel hatten die
diesjährigen 10. Klassen der Pestaloz-
zi-Mittelschule für ihre Abschluss-
fahrt. Eine Busreise führte sie nach
Italien. Rom stand auf dem Pro-
gramm und erfüllte alle Erwartungen,
als die Schüler den Circus Maximus
und das Kolosseum sahen, auf der Via
Appia im Forum Romanum wandel-
ten, leckeres Eis am Trevi-Brunnen
schleckten und auf der Spanischen
Treppe sich ausruhten. Rom ist eine
Reise wert! Besonders imposant wirk-
te der Blick vom Petersdom auf die
„Ewige Stadt“. Ob Gläubiger oder
nicht - der Anblick des Papstes aus
nur gut zwei Meter Entfernung war
ein Erlebnis! Wenn Engel reisen, so
sagt man, lacht der Himmel… Das
Wetter meinte es gut, sodass alle im
Meer auch baden konnten. Nach drei
schönen Tagen führte die Reise in die
kleine Stadt Assisi, wo man an vielen
Plätzen sich ins Mittelalter zurückver-
setzt fühlt. Eine Zwischenübernach-
tung in Montecatini sorgte mit italie-
nischem Charme und Temperament
für gute Unterhaltung am Abend. Der
letzte Abstecher führte nach Florenz,
wo der Reichtum der Medici überall
wirkte. Zum Abschluss gab es für alle
auf dem berühmten Piazza della Sig-
noria neben dem „David“ von Michel-
angelo ein Eis zum Abschied, bevor
leider die Rückreise angetreten wer-
den musste. Damit ging eine Fahrt zu





Aus den Schulen der Stadt
Die Schüler beim Bemalen der selbst gefertigten Tonschalen.
Die zehnten Klassen der Pestalozzischule in Florenz. Fotos: Privat
BESTELLCOUPON SA_162/COU SZ
  Ja, ich will auf Entdeckertour gehen.
Bitte liefern Sie mir die Sächsische Zeitung im Sommer-Abo 6 Wochen zum Vorzugspreis 
von nur 13,90 €* frei Haus. Danach endet die Lieferung automatisch.
Bitte buchen Sie den Preis für das Sommer-Abo von meinem Konto ab:
Datum, Unterschrift für die Bestellung und Einzugsermächtigung 
Ich kann der Nutzung meiner Daten zu Werbezwecken jederzeit gegenüber der Sächsischen Zeitung, Aboservice, 
01055 Dresden widersprechen. 
Kontonummer (keine Sparkonten) BLZ
Name, Vorname
Straße, Nr. PLZ, Ort
Telefon E-Mail
Ich nehme an der Verlosung von 3 x 1 Gutschein von „Spaßtours“ für einen Erlebnistag in Fa-
milie (2 Erw./2 Kinder) mit Powerboot/Fahrrad, Paddeltour inkl. Grillpaket teil (Einsendeschluss 
22.08.2011/Datum des Poststempels, der Rechtsweg ist ausgeschlossen) und bin damit ein-
verstanden, dass meine Daten für interessante Angebote per Post, E-Mai, Telefon durch die 
Sächsische Zeitung (DD+V GmbH & Co. KG) genutzt, nicht jedoch weitergegeben werden. Mein 
Einverständnis kann ich jederzeit gegenüber der Sächsischen Zeitung, DD+V, 01055 Dresden 






























Coupon bitte einsenden an:
Sächsische Zeitung, Aboservice, 01055 Dresden
Ihre Gewinnchance:
Unter allen Einsendern und Anrufern verlosen wir 3 x einen 
Erlebnistag in Familie (2 Erw./2 Kinder) von Spaßtours mit 
Powerboot/Fahrrad und Paddeltour inkl. Grillpaket. 
Einsendeschluss ist der 22.08.2011. 













* Das Angebot gilt nur im Direktionsbezirk Dresden. 
  Der Verlag behält sich die Annahme einer Bestellung vor.
Ein vollständig ausgefüllter Teilnehmercoupon beschleunigt die Gewinnbenachrichtigung.
Jetzt bestellen und einen 
Erlebnistag in Familie gewinnen!
6 Entdeckerwochen 
für nur 13,90 Euro
Entdecken Sie Sachsens ehrwürdige 
Gemäuer und außergewöhnliche Orte 
und gewinnen Sie einen Erlebnistag in 
Familie mit Powerboot/Fahrrad und 
Paddeltour inklusive Grillpaket! 
Wie sieht der Alltag eines Offi ziersan-
wärters aus? Wie leben Nonnen heute?
Wie wird aus Eisen Stahl? Antworten 
auf diese und viele weitere Fragen 
gibt´s auf der SZ-Entdeckertour. 
Erleben Sie spannende Reportagen in 
Ihrer SZ und unterhaltsame Führungen 
am Wochenende für die ganze Familie!
Coupon einsenden, unter 
www.abo-sz.de/sommerabo
bestellen oder anrufen: 
01802 328 328
(6 Ct./Anruf aus dem dt. Festnetz, 
Mobilfunk max. 42 Ct./Min)
SONSTIGE INFORMATIONEN 13Meißner Amtsblatt | 06/2011 | 24. Juni 2011
Anzeige
Die vergangenen Wochen waren in
der Städtische Dienste Meißen GmbH
von vielen Ereignissen gekrönt. „Ein
Erfolg, der nur durch die engagierte
Arbeit der Mitarbeiter möglich war.“,
sagt Geschäftsführer Dr. Fedor Arlt.
Kindertag
Traditionell hat das Freizeit- und Er-
lebnisbad Wellenspiel am Kindertag
zu einem Fest eingeladen. Der erneu-
te Anstieg der Besucherzahlen zeigt,
dass dieses Fest bei den Kindern sehr
beliebt ist. Mit einem bunten Pro-
gramm, vielen Attraktionen, sportli-
chen Wettbewerben und Wasserspie-
len gab es ebenso viel Spaß, wie
beim Luftballonmodellieren und den
Tanzeinlagen.
Afterwork-Schwimmen
Am 8. Juni startete das Wellenspiel
ein neues Gesundheitsangebot, das
Afterwork-Schwimmen. Es ist vor al-
lem für jene gedacht, die direkt nach
dem Feierabend sportliche Betäti-
gung und Entspannung suchen. Je-
weils mittwochs von 16.30 bis 18 Uhr
(außer Feiertage und Schulferien)
kann dieses Angebot genutzt wer-
den. Jeder Gast des Afterwork-
Schwimmens (ausgenommen aktive
Kursteilnehmer) erhält je nach Ange-
bot in der „Blauen Lagune“ gratis ei-
nen kleinen Teller mit Salat oder
Obst.
Aufzug zur Burg
Von Beginn an erfreut sich der Auf-
zug zur Albrechtsburg bei den Touris-
ten großer Beliebtheit. Vor allem Gäs-
te mit Kinderwagen, Gehbehinderte
oder auch Fahrradfahrer nutzen gern
das Angebot, auf bequeme Weise
vom Meisatal hinauf zum Burgberg
zu fahren.
Nach anfänglichen technischen Pro-
blemen läuft der Betrieb mittlerweile
reibungslos.
Bereits in den ersten Wochen konnte
eine gute Auslastung registriert wer-
den. So nutzten montags bis freitags
etwa 200 Gäste am Tag den Aufzug.
An Wochenenden und Feiertagen
wurden durchschnittlich 400 Tickets
am Tag verkauft.
Der Aufzug steht 24 Stunden am Tag
zur Verfügung und kann von 17 bis
10 Uhr kostenfrei genutzt werden.
Tolles Kinderfest, neue Sportangebote und ein Aufzug zur Burg
Top-Angebote der Städtischen Dienste Meißen
Seit Mai gelangt man mit dem Aufzug vom Meisatal auf den Burg-
berg. Fotos: Städtische Dienste Meißen
Anzeige
Großes Sommerfest bei Möbel Hülsbusch













Nur solange der Vorrat reicht. Nur gültig vom 01. bis 05.07.2011
für je nur
50 Cent
* Gilt auf den Listenpreis der Hersteller. Alle Preise 































Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-19.00 Uhr • Samstag 09.00-16.00 Uhr
0,00%
Für alle Finanzierungsangebote gilt: Effektiver Jahreszins von 0,00%
bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen
Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die
CreditPlus Bank. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel
gemäß § 6a Ab. 3 PAngV dar. Ab einem Einkaufswert von 1000,-€,













nie, der hat sich geirrt!
In unserer Einrichtung besuchen wir
Kinder der Vorschulgruppe das ganze
Jahr einmal wöchentlich einen
Schwimmkurs im Wellenspiel. Damit
wir alle richtig gut üben können, wird
die Gruppe geteilt. Im ersten Halbjahr
lernen acht Kinder und im weiteren
Verlauf die nächsten acht Kinder das
Schwimmen. Im Kurs müssen wir uns
richtig anstrengen, das heißt 25 m
schwimmen lernen, in das tiefe Nass
springen und nach einem Gegen-
stand tauchen. Wer das alles am Ende
schaffen kann, bekommt das See-
pferdchen. Jeden Donnerstag starten
wir 6.30 Uhr mit dem Bus zum Wel-
lenspiel, dort angekommen bereiten
wir uns gründlich auf den Schwimm-
kurs vor. Wir duschen uns, legen die
Schwimmgürtel an, nehmen uns ein
Brett, später Scheiben oder Klötzer.
Wenn dann Arm- und Beinbewegung
stimmen, kann ohne diese Hilfsmittel
geschwommen werden. Eine ordent-
liche Portion Kraft und Mut sind na-
türlich ebenfalls von Nöten. Für unse-
ren Luca war es am letzten Donners-
tag soweit. Als Lohn für seinen Mut
und seine Anstrengung bekam er fei-
erlich das Seepferdchen überreicht
und nicht nur das, es kam noch viel
besser. Während wir uns am Ende der
sportlichen Betätigung im Café des
Bades stärkten, ihr glaubt nicht wer
da hereinspaziert kam. Alle Kinder er-
kannten den Mann mit dem dunklen
Anzug sofort. Er ist der wichtigste
Mann der Stadt Meißen. Na könnt ihr
euch denken von wem die Rede ist?
Natürlich, es war der Oberbürger-
meister und zum greifen nah. Weil
ein Oberbürgermeister immer über
das Befinden seiner Bürger, auch
dem der Jüngsten, Bescheid wissen
möchte, hat er sich natürlich erkun-
digt wie es uns geht. Ob wir schon
schwimmen können… Wir haben
ihm sofort vom großen Erfolg unse-
res Lucas erzählt und die „Seepferd-
chenurkunde“ präsentiert. Ihr werdet
es nicht für möglich halten, der Ober-
bürgermeister hat Luca höchstper-
sönlich zu seinem Erfolg gratuliert.
Da waren wir anderen schon ein we-
nig neidisch. Naja vielleicht kommt
Herr Raschke uns anderen Kindern
ebenfalls gratulieren, wenn wir uns
dann das Seepferdchen erkämpft,
besser erschwommen, ersprungen
und ertaucht haben. Wir geben die
Hoffnung nicht auf und schaffen das
Seepferdchen jetzt erst recht.
Eure Bärenkinder aus der
Gummibärenbande und P. Lewetzky
Gummibären rockten
Catwalk
Zur „Super-Sommer-Party“ luden die
Kinder ihre Muttis und Vatis am 25.
Mai in die Kindertagestätte „Gummi-
bärenbande“ ein. Und der Name war
Programm. Mit einer fetzigen Som-
meroutfit-Modenschau begeisterten
die kleinen Models ihre Zuschauer.
Gummientenbadehose, Gummistie-
fel-Overknees, tellergroße Hüte und
Sonnenbrillen, quietschbunte Flatter-
kleider sowie elegante „Obenoh-
ne“-Abendgarderobe - mit einem fre-
chen Augenzwinkern präsentierten
die Jungs und Mädels die angesag-
teste Sommermode des Jahres. Wie
es zu einer richtigen Party gehört,
wurde natürlich auch viel getanzt
und gesungen. Die Kinder der Bären-
gruppe sangen lustige Sommerlieder
und die Theatergruppe führte ein
von den Kindern selbst inszeniertes
Pippi Langstrumpf-Stück auf. Um das
leibliche Wohl kümmerte sich der
derzeit einzige männliche Erzieher in
der Kita, am Bratwurststand. Ein
rundum gelungenes Fest, das die
Sonne mit ihrem perfekten Auftritt
belohnte. Vielen Dank sagen alle El-
tern der „Gummibären“ und freuen
sich schon auf den nächsten Nach-
mittag in der Kita, den gibt es schon
am Samstag, 2. Juli mit einem „Kin-








Bereits seit einigen Jahren besteht für
die Eltern unserer Kita die Möglich-
keit, am Nachmittag ein zusätzliches
musikalisches Angebot zu nutzen.
Frau Krujatz, Musikpädagogin aus
Meißen, arbeitet jeden Dienstag sehr
engagiert mit interessierten Kindern
im Alter von 4 bis 6 Jahren. Zwei Jahre
lang holt das MUSIMO, ein Musikmo-
bil, die Kinder an der Gruppenzim-
mertür ab und schon beginnt die
Fahrt. Im ersten Jahr führt die Reise u.
a. in einen Klingegarten, in eine
Stadt, zum Trommelkönig, zur Wind-
hexe und an weitere Orte aus der nä-
heren Umgebung. Im zweiten Jahr
fahren die Kinder mit dem MUSIMO
um die Welt, wo sie u. a. Notennamen
und -werte spielerisch kennenlernen.
Für die Kinder ist es eine spannende
und kreative Reise durch das Reich
der Musik, auf der besonders viel
Wert auf rhythmische Musikerzie-
hung sowie Gesang, Sprache, Bewe-
gung, Tanz und Instrumentenkennt-
nis gelegt wird. Durch Musik wird
nicht nur Freude vermittelt, sondern
auch Eigenschaften wie Sozialkom-
petenz, Selbstdisziplin und Hörerzie-
hung geschult. Mittlerweile ist die
Nachfrage so groß, dass sogar zwei
Musikgruppen bestehen.
Die Erzieherinnen unserer Kita sind
der Meinung, dass musikalische Früh-
erziehung einen positiven Beitrag zur
Gesamtentwicklung der Kinder leis-
tet, da viele Fähigkeiten gefördert
werden, die auch für die spätere
Schulreife von Bedeutung sind, so z.
B. Konzentration, das Erfassen von
gestellten Aufgaben oder die Ent-
wicklung der Grob- und Feinmotorik.
Somit ist die gezielte musikalische
Früherziehung eine sinnvolle Ergän-
zung zur musikalischen Bildung und
Erziehungsarbeit am Vormittag im
Rahmen des Sächsischen Bildungs-
planes. Außerdem ist nachgewiesen,
dass Kinder die singen und musizie-
ren sensibler, psychisch belastbarer,
sozial engagierter und geistig be-
weglicher sind. Bei Kindern mit
Sprachproblemen wirkt Singen auch
therapeutisch.
Jutta Döring
Leiterin der Kita „Nassau-Mücken“
Familiensportfest im
Triebischtal
Mit einem kräftigen „Sport frei“ wur-
de das Wochenende am 14. Mai 2011
eingeläutet, den der Elternrat und die
Erzieherinnen der „Zwergenmühle“
luden zum Familiensportfest in die
Turnhalle der Triebischtalschule ein.
Bei einer Super-Erwärmungsrunde
konnten sich alle auf „Betriebstempe-
ratur“ tanzen. Danach gab es viele
Bewegungsmöglichkeiten bei Hin-
dernisstaffeln, Schwungtuch- und
Ballspielen, wo es immer darauf an-
kam, dass sich Eltern und Kinder ge-
meinsam bewegen. Bei der anschlie-
ßenden Familienstaffel im Decken-
Wettziehen war Schnelligkeit gefragt,
aber auch die Decken-Kapitäne soll-
ten heil auf ihrer Decke ins Ziel kom-
men. Beim Spiel „Feuer, Wasser,
Sand“ mussten alle schnell reagieren
und bestimmte Plätze und Stellun-
gen einnehmen. Manche Eltern wa-
ren so eifrig dabei, dass sie vergaßen,
dass die kleinen Kinderbeine nicht so
schnell rennen können.
Zum Abschluss hatten die Organisa-
toren eine besonders originelle Idee:
Drei Mannschaften sollten aus vor-
handenen Materialien jeweils ein
Phantasiefahrzeug bauen. Das Ergeb-
nis der gemeinsamen Ideen war ein
Geburtstagspiratenschiff für unser
Geburtstagskind Pascal, ein riesiges
Putzkolonnenfahrzeug und ein gro-
ßer Elbedampfer. Nach dem gemein-
samen Abbau und Aufräumen war
natürlich auch für das leibliche Wohl
gesorgt.
Obwohl sich mancher motivieren
musste, am freien Tag zeitiger aufzu-
stehen und zu sporteln, so war es
doch ein erlebnisreicher, sportlicher
und lustiger Wochenendbeginn, für
den wir uns bei allen Organisatoren,
Helfern und Mitwirkenden herzlich
bedanken. Besonderer Dank gilt
Herrn Kirschner, Herrn Reuter und
Arite. Das Zwergenteam
Aus den Kindertagesstätten der Stadt
Sommermodenschau in der Ki-
ta „Gummibärenbande“.
Familien der Kita Zwergenmühle beim Sportfest. Fotos: Privat
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Am Sonnabend, 8. Oktober 2011 fin-
det ein Wiedersehen des Kollegiums
und der Schülerinnen und Schüler
des früheren St.-Afra-Gymnasiums
Meißen (1992-2001) statt. Wir treffen
uns ab 17 Uhr im Ratssaal des Rat-
hauses Meißen. Offizielle Eröffnung
mit Buffet und musikalischer Umrah-
mung ist 19 Uhr. Programmbeiträge
der einzelnen Abiturjahrgänge bzw.
Klassenstufen sind herzlich willkom-
men.
Der Unkostenbeitrag inkl. zwei Ge-
tränke beträgt 20 Euro. Anmelde-
schluss ist der 31. August 2011. Der
Zahlungseingang gilt als verbindliche
Anmeldung und ist einzuzahlen un-
ter Stefan Uebermuth
BLZ 850 550 00 Sparkasse Meißen
Kto. 4001318500
Verwendungszweck: Afratreffen 2011
(Name, Jahrgang oder Klassenstufe)








An alle ehemaligen Afraner (1992-2001)
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Olaf Raschke gratuliert herzlich zu
folgenden Geburten:
15.05.2011 Leni Görnitz
     Ilka und
     Mario Volker Görnitz
14.05.2011 Max Häntzsch
     Nicole Häntzsch
15.05.2011 Cleo Sienna Richter
     Doreen Richter und
     Matthias Peter Mäller
17.05.2011 Nguyen Hong-Hieu
     Nguyen Thi Hau und
     Nguyen Hong Long
19.05.2011 Edgar Andreas
     Klaus Tanneberger
     Daniela Winkler und
     Ronny Tanneberger
24.05.2011 Emma Susanne Hönisch
     Susanne und
     Nico Hönisch
24.05.2011 Franz Henke
     Cornelia Manuela Henke
     und Karsten Kohl
25.05.2011 Philipp Alexander
     Büttner
     Monica Elena und
     René Büttner
24.05.2011 Arthur Alexander Gräfe
     Anja und
     Alexander Gräfe
26.05.2011 Suna Maria Nickich
     Peggy und
     Frank Nickich
26.05.2011 Tom Heinitz
     Steffi und
     Frank Glen Heinitz
27.05.2011 Clara Luise Krause
     Sandra Hübner-Krause
     und Stefan Krause
30.05.2011 Conner Hennig
     Monique und
     Kay-Uwe Michael
     Günter Hennig
31.05.2011 Tim Patrick Obser
     Melanie Obser und
     Patrick Keller
Geburten in Meißen
Foto: Waltraud Grubitzsch / dpa
Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger haben im Monat Juni Ge-
burtstag und erhalten oder erhielten
die herzliche Gratulation von Ober-
bürgermeister Olaf Raschke.
02.06.2011 Elisabeth Heller
     101. Geburtstag
02.06.2011 Katarina Inhof
     99. Geburtstag
03.06.2011 Max Brett
     90. Geburtstag
05.06.2011 Elisabeth Schreiber
     90. Geburtstag
06.06.2011 Hildegard
     Korotwitschka
     90. Geburtstag
06.06.2011 Fritz Westphal
     90. Geburtstag
07.06.2011 Ruth Petasch
     91. Geburtstag
09.06.2011 Charlotte Mann
     96. Geburtstag
09.06.2011 Anna Pfeiffer
     90. Geburtstag
10.06.2011 Ilse Schumann
     90. Geburtstag
12.06.2011 Marianne Kopejzny
     91. Geburtstag
13.06.2011 Hildegard Schmieder
     90. Geburtstag
13.06.2011 Bruno Olbrich
     90. Geburtstag
14.06.2011 Erika Böttger
     91. Geburtstag
14.06.2011 Hilma Krömer
     90. Geburtstag
15.06.2011 Elli Säuberlich
     92. Geburtstag
16.06.2011 Erna Klein
     92. Geburtstag
18.06.2011 Hildegard Reck
     90. Geburtstag
20.06.2011 Gertrud Hösel
     97. Geburtstag
22.06.2011 Helmut Schreiber
     96. Geburtstag
23.06.2011 Hertha Marx
     90. Geburtstag
24.06.2011 Johannes Schulze
     91. Geburtstag
25.06.2011 Marianne Wauer
     90. Geburtstag
26.06.2011 Hildegard Sturm
     90. Geburtstag
28.06.2011 Hilda Huhn
     90. Geburtstag
29.06.2011 Marianne Mannsfeld
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 Beratungsraum, 3. OG,
 Zimmer 306
 Donnerstag, 7. Juli 2011,
 10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zuspruch
und Interesse an dieser Sprech-
stunde freuen. Zugleich besteht in
der Zeit von 10 bis 11 Uhr die
Möglichkeit, mit der Meißner Bür-
gerpolizistin ins Gespräch zu kom-
men. Telefonischer Kontakt ist in
dieser Zeit möglich unter der Ruf-





Ein offenes Ohr für die Sorgen
und Hinweise der Älteren
jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprech-
partner für Ihre Anliegen
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
                      Auch im Monat Juni bietet die
                   Tagespfl ege Schützestraße wieder
eine besondere Veranstaltung für Ihre Klienten 
und deren Angehörige. Eingeladen sind 
natürlich auch alle anderen Interessierten 
bei Voranmeldung.
Dieses Jahr wird das Sommerfest unter dem Motto:
„Bauernhof“ stattfi nden. Dazu sind Kostüme gern ge-
sehen. Es wird Sie ein buntes Programm für Herz und 
Seele erwarten.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Uhrzeit: 14.15 Uhr
Unkosten: Patienten: 5,50 €
Angehörige und Gäste: 6,00 €
Bitte informieren Sie uns über Ihr Kommen 
bis spätestens 27.06.2011.
Bei Bedarf können Sie gern unseren Fahrdienst in An-
spruch nehmen, gegen einen Aufpreis von 0,50 €.
Sie sind herzlich eingeladen!
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Multimedia  • Beschallung 
Dachdeckermeister
Zum Gosetal 1 · 01665 Diera /OT Naundörfel · Tel. (0 35 21) 73 95 78 · Fax 73 12 90




über Jahre hinaus ...
Ihr Dach – bei uns
in guten Händen.
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Aus Anlass seines 110jährigen Beste-
hens hat das Stadtmuseum Meißen
Teile der Zschörner-Sammlung aus-
gestellt. Bei diesen ungewöhnlichen
Exponaten, handelt es sich um Mit-
bringsel von einer Reise nach Fern-
ost, vor allem aus Hinterindien und
Japan. Solche Souvenirs, ob Alltags-
gegenstände oder Naturafakte aus
fremden Ländern, wie z. B. den Kolo-
nien waren vor 100 Jahren auch für
Stadtmuseen interessant, da mit ihrer
Hilfe, mangels anderer Informations-
quellen, Ein- und Ausblicke in fremde
Kulturen möglich wurden.
Der Ingenieur Ernst Paul Zschörner
geb. ca. 1852/53 in Meißen war nach
seinem Studium zunächst leitender
Angestellter der Dührener Wollkäm-
merei (Hannover) und ab 1883 erster
technischer Direktor in der 1882 ge-
gründeten Bremer Wollkämmerei in
Blumenthal. Im Jahre 1893 war er ei-
ner der Gründungsaktionäre der Bre-
mer Vulkan-Werft. Paul Zschörner
hatte dem Meißner Stadtmuseum be-
reits 1906 die Freitreppe am Hein-
richsplatz gestiftet. Dadurch konnten
Besucher den Weg zur Ausstellung,
die sich damals im 2. OG befand, ab-
kürzen und brauchten nicht den Weg
durch die Warenlager der Meißner
Händler im Erdgeschoss nehmen.
Nach seinem Tod erhielt Meißen
durch Zschörners Testament weitere
Wohltaten. Die testamentarischen
Verfügungen hatte der Ruheständler
Zschörner im Jahre 1906 in Dresden
gemacht: „Die in dem sogenannten
Raritätenschranke aufbewahrten Er-
innerungen von Reisen & der silberne
Tafelaufsatz von dem Aufsichtsrat &
Vorstand der Bremer Wollkämmerei
sollen samt Schrank dem Verein für
die Geschichte Meißens zufallen, falls
sich derselbe verpflichtet denselben
in seinen Sammlungen als ‚Erinne-
rungen an einen seiner Vaterstadt
treu ergebenem Kinde‘ auszustellen
… dasselbe soll erfolgen mit den an-
dern Reiseerinnerungen, die ich von
meiner Reise um die Welt mitbrachte,
d. h. mit den Waffen, ethnografischen
Gegenständen, indischen, chinesi-
schen & japanischen Broncen“.
Zschörner verstarb nach langer und
schwerer Krankheit im Alter von 58
Jahren unverheiratet am 24. Septem-
ber 1911 in Dresden. Leider sind nur
wenige Fakten über Paul Zschörners
Leben bekannt, schließlich hatte er
seine berufliche Wirkungsstätte in
Norddeutschland gefunden. Wäh-
rend der Depotführungen, von denen
die nächste öffentliche am 5. Juli 16
Uhr stattfindet, wird der Besucher im-
mer auf den Vitrinenschrank mit
Zschörners Sammlung hingewiesen.
In seinem Testament vermachte Paul
Zschörner auch eine große Summe
dem Verschönerungsverein Meißen,
für die Vergrößerung sowie Neuanla-
ge eines Stadtparkes. Ebenso verfüg-
te er Kapital für eine Zschörner-Stif-
tung zugunsten des Bürger-Hospi-
tals.
Das Stadtmuseum Meißen, Heinrichs-
platz 3 ist geöffnet:
 Dienstag bis Sonntag
 10 bis 18 Uhr.
Die Sonderausstellung ist noch bis
zum 31. Oktober zu sehen.
Sammlung Zschörner im Stadtmuseum ausgestellt
Die Franziskanerklosterkirche am Heinrichsplatz. Foto: Stadt Meißen
Und auf einmal sehen Sie mehr.
Auch bei greller Sonne.
ZEISS Qualitäts-Brillengläser mit Skypol® Technologie
Elbstraße 7 (Am Heinrichsplatz) • 01662 Meißen























*Ihr Gutschein ist gültig bis zum 31.07.2011. Pro Kauf ist nur ein Gutschein einlösbar. Der Gutschein ist übertragbar.
„Schneiden Sie diesen Gutschein einfach aus und sichern Sie sich Ihre persönliche Beratung für
Ihre perfekte Sonnenbrille mit hochwertigen ZEISS Präzisions-Brillengläsern.“
Ihr Team von Altstadt Optik
Ihre Vorteile im Überblick:
 Blendschutz auch bei greller Sonne.
 Minimieren von irritierenden
Lichtreflexen, vor allem im Gegenlicht.
 Schutz gegen schädliche UV-Strahlen.
